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wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der 
20 Sr. — 8 nehmen an: in 
: G. L. Daube & Co. und die Jäger'ſche Buchhandlung; in Elbing: Neumann⸗ 
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Abonnements⸗Einladung. 
en 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten 
wir, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit leine Unterbrechung in der Berſendung ein⸗ 
tritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
(remplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Auartals beſtellt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 
Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt 
zu verſendenden Exemplare pro III. Quartal 1 
20 ; für Danzig incl. Bringerlohn 1 % 22% Gr 
Abgeholt kann die Zeitung werden für 1% 15 g. 
pro Quartal: 

aa No. 102 bei Hrn. Guſtav N. van 

ühren 


eiligegeiſtgaſſe No. 13 bei Hrn, H. Gotzmann. 
5 Damm No. 10 bei Hrn. C. Meyer. 
ee 2 er s 
atzkauſchegaſſe No. ei Hrn. Haaſe. 
Neugarten No. 22 bei Hrn. Töws. f 
Kohlenmarkt No. 22 bei Hrn. Alb. Teichgräber. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 12 Uhr Mittags. 
Paris, 28. Juni. Es erſcheint als faſt gewiß, 
daß die Zwei⸗Milliarden⸗Anleihe mehrfach über⸗ 
ezeichnet wird. Die Subſeription iſt geſtern Abend 
8 und an allen auswärtigen Zeichnungsſtellen 
geſchloſſen. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Magdeburg, 27. Juni. Dem „Magdebur⸗ 
ger Co reſpondenten“ zufolge waren ig Folge des 
anhaltenden Regens Bahndammbrüche bei Quedlin⸗ 
burg und Hadmersleben vorgekommen. Die Com- 
munikation iſt indeß bereits wieder hergeſtellt. 
Berfailles, 27. Juni. Dem „Journal offi⸗ 
ciel“ zufolge findet die Revue nunmehr am 29. d. 
beſtimmt ſtatt. — Ein Decret ordnet die Errichtung 
einer Legion mobiler Gendarmerie, beſtehend aus 
Cavallerie und Infanterie, an, deren Effectivſtärke 
1222 Mann beugen fol. Dieſelbe ift dazu bes 
t, für die Sicherheit in Verſailles zu ſorgen 


Preis pro Quarta 


Bill und auch nöthigenfalls in den Departements ver⸗ 


et zu werden. — Die Bank von Frankreich hat 
beſchloſſen, 30 Franes per Actie zur Ergänzung 
der Dividende pro 1870 und 70 Francs als erſte 
Dividende pro 1871 zu zahlen. — „Verité“ verdf- 
fentlicht einen Brief Gambetta's, wonach derſelbe 
die Caudidatur in Paris annimmt. 


Die parlamentariſchen Arbeiten der nächſten 
Seſſionen. 

Die „Nationalzeitung“ ſieht voraus, daß die in 
wenig Monaten wieder beginnenden parlamentariſchen 
Arbeiten eine drückend lange Zeit in Anſpruch neh⸗ 
men werden. Vorausſichtlich werden die zweite dies⸗ 
jährige Seſſion des Reichstages, die Seſſion des 
preußiſchen Landtages, die ordentliche Seſſton des 
Reichstages für 1872, zuſammengenommen, vom 
nächten October bis zur Mitte des nächſten Jahres, 
oder gar übe dieſelbe hinaus ſich hinziehen. Nach 
der ganz richtigen Darlegung des Berliner Blattes 
K—ͤ ͤA ⁵ẽ e ˙• SFUBESEREETT STERNE ERBEN ENTE 


Aus Berlin. 
„Aus der Wolle quillt der, Segen, 
„Strömt der Regen. 25 

Abec zuviel, zuviel des naſſen Segens! Seit 
dem 16. Juni, als die Sonne in ihrer ganzen Pracht 
und Schönheit auf uns herniederlachte, haben wir 
laum wieder einmal ſie von Angeſicht zu Angeſicht 
begrüßen können, beharrlich verbarg ſie ſich hinter 
dem dichten Wolkenſchleier, der Ströme Waſſers auf 
die Kaiſerſtadt herabſandte und einen Theil ihrer 
Plätze in Seen, eine Menge ihrer Straßen in rei⸗ 
ßende Flüſſe verwandelte, deren Durchſchreitung mit 
Lebensgefahr verbunden war. Und dabei erinnert 
die Temperatur der Luft eher an den Eingang des 
rauhen Dezembers als den Ausgang des lieblichen 
Junius. Berlin ſieht öde und traurig aus. Es iſt 
ſtiller geworden in den Straßen, der Defluxus der 
Fremden und der Eingeborenen gewinnt von Tag zu 
Tag größere Dimenſtonen. Nach Oſt und Weſt, 
Süd und Nord entführen lange Eiſenbahnzüge eine 
Menge von Menſchen, die theils ihrer Heimath zu⸗ 
eilen, theils den Staub der Reſidenz — bei dem an⸗ 
haltenden Regen allerdings nur im Sprüchwort vor⸗ 
handen — von ihren Füßen ſchütteln und nach Mühe 
und Arbeit ausruhen wollen in Gegenden, wo Waſ⸗ 
ferftiefel und Regenſchirm nicht nothwendige Beſtand⸗ 
theile des modernen Promenaden⸗Anzuges find. Der 
Charakter der Langeweile tritt immer mehr hervor. 
Dazu kommt, daß der ſchöne Schmuck, in dem Ber⸗ 
lin am Tage des Einzugs prangte, gefallen iſt, daß 
man Fahnen und andere decorative Gegenſtände wie⸗ 
der der Rumpelkammer anvertraut hat. Nur eine 
Zier, die wir jenem Tage verdanken — und ſie iſt 
die ſchönſte von allen — iſt geblieben zur Freude 
von Tauſenden, die ſich täglich an ihr ergötzen. Die 
Germania vor dem Königlichen Schloſſe ſteht noch 
in ihrer ganzen plaſtiſchen Schöne, und daß fie 
immer da fchen bleiben möge, iſt der Wunſch Aller, 
die fie einmal ſahen. 

Die allgemein eingetretene Stille wird noch 
hin und wieder durch ein Ereigniß unterbrochen, das 
das Intereſſe in erhöhtem Maße in Anſpruch nimmt. 
Vor einigen Tagen lief die Nachricht durch die Zei⸗ 
tungen von einem Attentat auf Bismarck. An den 
zu Fuß gehenden Reichskanzler war ein Mann her⸗ 
angetreten, deſſen äußerliche Perſonalien, d. h. Phy⸗ 


ſiognomie und Gorderobe, fo beſchaffen waren, daß 
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wird der Reichstag In feiner zwelmaligen Zuſammen⸗ 
kunft die neue und höchſt ſchwierige Arbeit der Durch⸗ 
berathung des Militäretats in allen einzelnen Poſi⸗ 
tionen zu bewältigen haben. Es werden ihm ſeit 
dem Beſtehen des Bundes, zum erſten Male die 
Rechnungen über die Finanzverwaltung früherer 
Jahre vorgele zt werden. Eine Reihe der wichtigsten 
finanziellen Geſetze und Maßnahmen werden ſich aus 
den gegenwärtigen außerordentlichen Umſtänden mit 
Nothwendigkeft ergeben, insbeſondere in Betreff der 
Verfügung über die Krlegsentſchädigung, die Kün⸗ 
digung von Kriegsanleihen u. f. w. Unaufſchiebbar 
find das Beamten⸗ und Penſtonsgeſetz, die geſetzliche 
Regelung des Feſtungsrayonsweſens, eben ſo wie 
ein Geſetz über Hllfskaſſen und das Preßgeſetz und 
die Einführung einer Reihe deutſcher Geſetze auch 
in Bayern und Württemberg. Außerdem bedarf es 
einer Reihe von Geſetzen zur Organiſation des 
Reiches, und es iſt anzunehmen, daß in der nächſt⸗ 
jährigen Reichstagsſeſſien ſowohl dieſe, wie die 
Reichsfuſtizgeſetze werden in Angriff genommen wer⸗ 
den. Und doch find das nur diejenſgen Arbeiten, 
welche jetzt ſchon in ſicherer oder doch faſt ſicherer 
Ausſicht ſtehen. Wer könnte aber voraus ſehen, 
welche anderen Arbeiten noch, über kurz oder lang, 
ſich als nicht minder dringlich erweiſen werden? 

Eine ähnliche Ausſicht eröffnet ſich für den 
preußiſchen Landtag. Neben der ſchwierigen und er⸗ 
wüdenden Thätigkeit der Durchberathung und Feſt⸗ 
ſtellung eines viel complichtern Staats haushaltes, 
als es der des deutſchen Reiches iſt, erwartet ihn 
eine faſt erdrückende Fülle der unfaſſendſten Auf- 
gaben. Der Miniſter des Innern wird ihm noch 
feine Kreis⸗ und am Ende wohl auch feine Gemeinde⸗ 
und Provinzlal⸗Ordnung, der Cultusminiſter fein 
Unterrichtsgeſetz und feine Kirchengeſetze, der Juſtiz⸗ 
miniſter ſeine Geſetze über den Erwerb von Grund⸗ 
eigenthum und über das Hypothekenweſen vorlegen. 
Auch hier iſt nur das ſchon jetzt zu Erwartende ver⸗ 
zeichnet, während doch vorauszuſetzen iß, daß es 
auch an unerwarteten Vorlagen und Anträgen nicht 
fehlen wird. 

Auch wir find der Meinung, daß, fo ſchwierig 
auch die Bewältigung aller dieſer Aufgaben, ſelbſt 
in einem neunmonatlichen Zeitraume, ſein mag, die⸗ 
ſelben, wenigſtens die allermeiſten derſelben ohne 
weſentliche Schädigung des deutſchen Reiches und 
des preußiſchen Staates nicht mehr länger hinaus- 
geſchoben werden können. Gleichwohl fürchten auch 
wir, daß in der Weiſe, in welcher die parlamentari⸗ 
ſchen Arbeiten bisher, namentlich von Seiten der 
Regierung betrieben worden ſind, und unter dem 
Drucke gewiſſer ſachlicher und noch mehr perſönlicher 
Verhältniſſe ſchwerlich wird anders betrieben werden 
können, jene Aufgaben in vielen und höchſt weſent⸗ 
lichen Punkten auch in einem längeren als neun⸗ 
monatlichen Zeitraume nicht zu löſen ſein werden. 

Gewiß iſt es ein ganz guter Rath, wenn der 
deutſchen und der preußiſchen Regierung von Seiten 
der „National⸗Ztg.“ geſagt wird, ſie müßten künftig 
durch pünktliche und zutreffende Vorbereitung ihrer 
ſeits die Hinderniſſe beſeitigen, welche einem unge⸗ 
hemmten Laufe der Verhandlungen entgegenſtehen, und 
über ein pünktliches Ineinandergreifen ſich verſtändi⸗ 
zen. Aber wir bezweifeln doch, daß auch nur die 
Reichsregierung ſich in der Lage befindet, dieſen 
EEC IE ZB ES TREE TA NET ERHEBEN AN EEE 
nan dem in ihnen Steckenden kaum eine friedliche 
Abſicht zutrauen konnte. Der Mann wollte den 
Reichskanzler anreden, aber zwei mit den Prinzipien 
des ſeligen Dunker erzogene Schutzleute waren ſchnell 
bei der Hand, ihm das Wort in fühlbarer Weiſe zu 
antziehen und ihn felbft den heiligen Hallen auf dem 
Molkenmarkte zuzuführen. 24 Stunden brachte der 
: Bort-Attentäter in dieſen Räumen zu und erſt dann 
wurde er dem Leben wiedergegeben, als man ſich 
durch eine hochnothpeluliche Unterſuchung von dem 
Nichtvorhandenſein von Difinie oder Glycerin Bom ⸗ 
ben, Piſtolen, Chaſſepots und Mitrailleufen in ſei⸗ 
nen Taſchen, Stlefelſchäften ꝛc. überzeugt hatte 
Selbſt fein Hut war nach einer Höllenmaſchine un- 
terſucht worden. Der Aermſte erhub nun ein gar 
zroß Geſchrei in den Spalten verſchiedener hieſiger 
Zeitungen, doch dürften ſeine Remonſtrationen und 
Proteſte ſchwerlich von Erfolg fein. Fürſt Bis. 
marck's Perſon aber iſt um ein auf fte verübtes At⸗ 
tentat reicher. 

Auf dem Gebirte der Theater iſt kaum etwas 
Bemerkenswerthes zu melden. Die beiden königl. 
Theater haben ihre Räume geſchloſſen und harren 
der in ihnen vorzunehmenden Reparaturen reſp. 
Veränderungen. Das Auditorium des Schaufpiel- 
hauſes wird binnen Kurzem vollſtändig renovirt 
und mit Fresken uad ornamentalen Decorationen 
bedeutend verſchönert werden und im Opernhauſ— 
wird eine Erweiterung des Parquets auf den bisher 
vom Parterre eingenommenen Raum beabſichtigt. 
Diefer Letztere verſchwindet vollſtändig. — Von den 
Heineren Theatern nimmt gegenwärtig das Friedrich- 
Wilhelmſtädtiſche ein erhöhtes Intereſſe in Anſpruch. 
Frau Dumont⸗Suvanny verſchafft dem Commiſſtons 
rath Deichmann allabendlich volle Häuſer durch 
ihre ſchöne Geſtalt, die in den von ihr 
geſpielten Rollen — ſchöne Gal ithée, Groß⸗ 
herzogin von Gerolſtein und anderen Offen⸗ 
bachiaden — auf das ie: hervortritt. 
Eine Novität des genannten Theaters „Die Bal⸗ 
drian“, von Winterfeld nach einer ſeiner Novellen 


bearbeitet, machte vollſtänpig Fiasko, fie wirkte fo 
auf die Zuſchauer, daß jede neue Scene vor ihrem 
Beginn mit homeriſchem Gelächter begrüßt und 
dann mit Ziſchen und Pfeifen verabſchiedet wurde, 
was ſich bei dem Mangel an Zuſammenhang zwiſchen 
den einzelnen Scenen ſehr gut machen ließ. „Die 
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Rath bei jedem der von ihr einzubringenden Geſetze 
und in allen Stücken befolgen zu können. Mag ihr 
der Bundesrath bedeutend weniger Hinderniſſe in 
den Weg legen, als die preußiſche Regierung von 
dem Herrenhauſe beſtändig zu gewärtigen hat, 
ſo wird es doch bei manchen Geſetzen 
und namentlich bei dem Militärbudget kaum 
möglich ſein, eine Vorlage zu Stande zu bringen, 
gegen welche der Reichstag nicht zahlreiche, nur in 
langwierigen Verhandlungen zu beſeitigende und 
meiſt wohl nur zu vertagende Ausfielungen erheben 
wird. Nicht als ob wir das große organiſche Genie 
und die mehrfach noch größeren practiſchen Erfolge 
des Grafen Roon nicht in ihrer vollen Höhe zu wür⸗ 
digen wüßten. Aber über dieſe glänzenden Seiten 
dürfen wir doch nicht vergeſſen, daß der Kriegsmi⸗ 
niſter wenig Neigung befigt, feine Orgoniſationen, 
wiewohl ſie dadurch keinesweges abgeſchwächt, ſon⸗ 
dern eher verſtärkt werden würden, aus volks⸗ 
wirthſchaftlichen Rückſichten zu modifiziren oder 
den ihm zur zweiten Natur gewordenen Vorurtheile 
zu entjagen, daß die ſociale Ausnahmeſtellung des 
Mititairs ſogar eine Nothwendigkeit für die mora⸗ 
liſche Energie des Heeres ſei. Noch weniger dürfen 
wir vergeſſen, daß in dieſen Dingen der Graf Roon 
zugleich einen Rückhalt hat, gegen den der Reichs⸗ 
kanz ler ſelbſt nicht aufkommen könnte. 

Viel ſchlimmer jedoch ſteht die Sache für die 
preußiſche Regierung. Graf Itzenplitz und Herr 
v. Selchow werden das Einverſtändniß mit dem 
Abgeordnetenhauſe freilich nur eben nicht fördern, 
Graf Eulenburg dagegen und mehr noch Herr 
v. Mühler werden es unter allen Umſtänden we⸗ 
ſentlich beeinträchtigen. Sie werden in Sachen der 
Selbſtverwaltung, der Schule, der Kirche ein beſtän⸗ 
diges Hinderniß deſſelben ſein. Sie werden in ihren 
Refforts niemals organiſatoriſche Geſetze vorſchla⸗ 
gen, welche das Abgeordnetenhaus nicht in ſchwieri⸗ 
ger und lang ſich hinziebender Berathung vollſtän⸗ 
big umarbeiten müßte. Wenn es fie aber umgcar- 
beitet hat und wenn dann ſogar die Staatsregie⸗ 
rung ſelbſt mit dem neuen Werke ſich einverſtanden er⸗ 
klären fellte, dann wird das Herrenhaus ſie ohne 
Zweifel jedes Mal wieder umwerfen, wie es auch 
nie feine Zuſtimmung zu Geſetzen über den Erwerb 
von Grundeigenthum und über das Hypothekenwe⸗ 
fen geben wird, welche aus den gefunden volkswirth⸗ 
ſchaftlichen und Rechts anſichten des Finanzminiſter 
des Juſtizminiſters und der Majorität des 
netenhauſes hervorgegangen ſind. 

Die weſentlichſten und wichtigſten Arbeiten des 
preußiſchen Landtags werden immer in unverträg- 
licher Länge und fruchtlos ſich hinziehen, ſo lange 
Graf Eulen burg und Herr v. Mühler Miniſter 
find und fo lange dies Herrenhaus bleibt, wie es iſt, 
oder überhaupt bleibt. 


Deutſchland. 

% Berlin, 27. Juni. Ueber die Dotatio⸗ 
nen und ihre Vertheilung curſiren noch immer die 
verſchledenſten Gerüchte in den Zeitungen und das 
wird nicht aufhören, bis die Namen der älſo Be⸗ 
lohnten autbentiſch bekannt geworden find. Der 
Auswahl des Kaiſers wird natürlich jede andere An⸗ 
ſicht ſich ſofort unterordnen, bis dieſe aber getroffen 
oder verkündet iſt, bat natürlich die Conſectur freies 


Baldrian“ wird hoffentlich in das Theaterarchid zu⸗ 


rückg⸗legt werden. — Im Wallner ⸗Theater ſteht ein 
Gaſtſpiel des Hen. Adolph Sonnenthal vom Hof: 
zurgtheater in Wien bevor, das ſich längere Zeit 
ausdehnen und dem Berliner Publikum Gelegenheit 
bieten wird, einen Künſtler erſten Ranges auf dem 
Gebiete des Salonluſtſpiels kennen zu lernen, das 
bier faſt nur durch Hrn. Hugo Müller repräſentirt 
wird. Auch die Königl. Theater haben keinen ge⸗ 
nügenden Repräſentanten für biefes Fach. 

Die Manie, Alles in eine Actiengeſellſchaft um⸗ 
zuwandeln, was nur im Mindeſten hierzu geeignet 
erſcheint, hat zwei neue Opfer gefordert: Krolls 
Etabliſſement und den Strousberg'ſchen Vlehhof. 
Das erſtgenannte Etabliſſement wird hinfort den 
Namen führen: „Thlergarten⸗Etabliſſement“ und fol 
unter der techniſchen Leitung des jetzigen Directors, 
Herrn Engel, erweitert und vergrößert werden. 
Man ſtellt dem Unternehmen allſeitig ein gün⸗ 
ſtiges Prognoſtikon, doch wollen einige bedächtige 
Köpfe ſich nicht zu dem Glauben bekehren, daß nach 
Abzug der verſchiedenen Gehälter und Tantiemen 
noch etwas übrig bleibt, das möglichenfalls als Di⸗ 
vidende vertheilt werden könnte. Vielmehr meinen 
ſie, das Publikum des Etabliſſements werde in Zu⸗ 
kunft nur aus Actionären beſtehen, alſo nur den 
Character des legitimen Freibillets tragen, was denn 
zur Rentabilität des Unternehmens wenig beitragen 
dürfte. — Dr. Strousberg hat mit dem Verkauf fel 
nes Viehhofs wohl kein ſchlechtes Geſchäft gemacht, 
denn der Unterſchied zwiſchen dem Preiſe, zu dem er 
das Etablıfjement kaufte und dem, zu welchem er es 
verkaufte — dieſer Unterſchied beträgt ca. 3 Millio⸗ 
nen Thaler — läßt ſich kaum durch die gemachten 
Anlagen rechtfertigen. Das inländiſche Capital wird 
ſich bei der Subſeription wohl ziemlch retiré halten, 
die Engländer ſind diesmal die Gutmüthigen. 

In den nächſten Tagen 1 1 im zoologiſchen 
Garten die Wieprecht ſchen oncerte, eine ſichere 
Bürgſchaft für die Dauerhaftigkeit des jetzigen Re⸗ 
genwetters. Wieprecht iſt trotz feiner Stellung als 
General⸗Muſikdirector in den himmliſchen Regionen 
kaum beſſer angeſchrieben als die Danziger Schützen⸗ 
gilde; der Berliner hütet ſich ſehr wohl ein Vergnü⸗ 
gen, beſonders eine Landpartie, an einem Tage zu 
unternehmen, an dem Wieprecht concertirt. Dieſer 
Wetterprophet trügt ſelten. G. H. 
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Feld und auch das Recht, ihre kritiſirenden Motive 
in Bezug auf die eine oder die andere Perſönlichkeit 
nicht zurückzuhalten. So ſchreibt man denn fetzt 
auch der „Köln. Ztg.“ in bekannter vorſichtiger 
Weiſe, es wäre nur „bekannt geworden, daß etwa 
14 der Commiſſion namentlich bezeichnete mi⸗ 
litäriſche Befehlshaber ins Auge gefaßt wären, 


dieſe Liſte aber noch ausdrücklich als nicht feſtge⸗ 


ftellt angeſehen würde. Von Staatsmännern war 
bekanntlich ein hervorragendes Mitglied des Reichs⸗ 
kanzler⸗Amtes (Delbrück) genannt. Alles Andere 
konnte nur gemuthmaßt werden. Wenn in der 
Preſſe eine Andeutung über die mögliche Dotirung 
von prinzlichen Generalen erfolgte, fo iſt zu 
bemerken, daß, wie man hört, Seitens der Regle⸗ 
rung in der Commiſſion darüber nichts geſagt war, 
wohl aber Reichs tags⸗Mitglieder aus freien 
Stücken zu verſtehen gaben, eine ſolche Wahl 
würde von dem Volke gut aufgenommen werden. 
Dies wird man ohne die Diseretion zu verletzen er⸗ 
wähnen und auch hinzufügen dürfen, daß dagegen 
die Diotation dieſer oder jener nicht preußiſchen 
Perſönlichkeit, die als ſehr national geſinnt bis 
vor Kurzem nicht bekannt war, einer gleichmäßigen 
Pepalarität ſich ſchwerlich erfrenen würde. Auch 
ſoll in der Commiſſion darüber keine Andeutung er⸗ 
folgt ſein.“ Soweit die vorſichtige „Kölniſche“ 
Die unpopulären nichtpreußiſchen Perſönlichkeiten 
können wohl nur Graf Bray und Kriegsminiſter 
v. Pranckh ſein, der erſtere, weil man von ihm 
weiß, daß er den Verſailler Verträgen entſchieden 
entgegen geweſen iſt und alle Schuld trägt, daß die⸗ 
ſelben Bayern nur in einen ſo lockeren Verband mit 
Deutſchland gebracht haben, letzteren, weil er aus⸗ 
drücklich in der bayeriſchen Kammer erklärte, daß er 
nur deshalb, weil er Partikulariſt, alſo Gegner 
der nationalen Einigung ſei, für die preußiſche 
Heeresfolge ſtimme, um Bayern ſeine Son⸗ 
derſelbſtſtändigkeit zu erhalten. 
den Männer, oder einer von ihnen eine Na⸗ 
tionalbelohnung vom deutſchen Volke für ihre Ver⸗ 
dienſte um das deutſche Vaterland erhalten ſollten, 
hält alſo ſelbſt die „Kölniſche Zeitung“ für eine uns 
populalre Entſchließung. Aber es ſcheint, daß dieſer 
unpopulaire Schritt dennoch gethan iſt, der dadurch 
wahrhaftig nicht an Popularität gewinnen wird, daß 
der Kaiſer nicht ſelbſt die ganze von der Vol 


ſüchtigen jungen Bayernkönig übergiebt. Wie Lud⸗ 
wig II. Nationalbelohnungen Namens des deutſchen 
Volks vertheilen könne, iſt uns nicht recht erklärlich. 
Aber entgegen der Wee „Köln. Ztg.“ ſchreibt 
man aus München: „Die Nachricht, daß die Dota⸗ 
tionsſumme für die bayeriſchen Generale 
dem König Ludwig zu freier Verfügung über⸗ 
laſſen werden ſolle, wird hier in unterrichteten Krei⸗ 
fen beſtätigt. Dotirt werden natürlich die Corps⸗ 
generale v. d. Tann und Hartmann, der Kriegsmi⸗ 
niſter Frhr. v. Pranckh und vielleicht der an der 
Loire ſchwer verwundete Diviſionär Stephan.“ Da⸗ 
nach würde in Bayern ſogar ein Divifionsgeneral 
dotirt werden. Wie wenig günſtig die öffentliche 
Meinung dort ſich über die ganze Dotations angelegen⸗ 
heit ausſpricht, geht aus einem Münchener Briefe 


— Das proviſoriſche Reichtagsgebäude 
auf dem Terrain der Porzellanmanufactur iſt bereits 
in voller Ausführung begriffen und ſoll in der 
That, nachdem die Unmöglichkeit ſich herausgeſtellt 
hat, in den nächſten drei Monaten das erforderliche 
Eifenmaterial zu beſchaffen, ſo daß man ſetzt den 
Bau aus Holz und Glas berſtellen muß, bis zum 1. 
October vollendet werden. Auch um dies zu erreichen, 
muß Tag und Nacht gearbeitet werden. Das provi⸗ 


ſoriſche Gebäude wird nicht nur den Sitzungsſaal, 


fondern ſämmtliche Räume umfaſſen, welche für den 
Reichstag erforderlich ſind. Direct vom Hofe gelangt 
man in ein großes und geräumiges Foyer und von 
dieſem aus in den Sitzungsſaal. Derſelbe wird 90 

. lang, 70 F. breit, einige 40 F. hoch und durch 

berlicht erleuchtet ſein. Es ſind darin 400 Sitz⸗ 
plätze ſtrahlenförmig im Halbkreiſe (wie im Corps 
legislatif zu Paris, im Bundesrath zu Bern ꝛc.) 
angebracht. Davor befindet ſich der Präſtdentenſitz 
und die Rednertribüne und zu beiden Seiten deſſelben, 
die Plätze für Miniſter und Bundesrath. Um den 


der⸗ 
6, tretung ihm zu dieſem Zwecke zur Verfügung ge⸗ 
geord⸗ ſtellte Summe Namens der Nation vertheilt, ſon⸗ 

I dern einen Theil dem auf feine Souveralnetä eifer⸗ 
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ganzen Saal laufen die Tribünen für das Publikum; 


für eine zweckmäßige Anlage der Journaliſten⸗Tri⸗ 
büne und Anlage von Arbeitszimmern für die Jour⸗ 
naliſten iſt Sorge getragen Außerdem enthält das 
Gebäude 7 Abtheilungsſäle, 6 Commiſſionszimmer, 
einen Saal für den Bundesrath, ein Conferenzzim⸗ 
mer für Miniſter, die ſämmtlichen Regiſtratur⸗ und 
Bureauräume und eine Reftauration, welche in der 
jetzigen Directorialwohnung nach der Leipzigerſtraße 
heraus zu liegen kommt. Das Leſezimmer wird in 
die jetzige Reſtauration des Herrenhauſes verlegt 
und deſſen herrlicher Park zur Benutzung der Reichs⸗ 
tagsmitalieder herangezogen. Die Beleuchtung erfolgt 
durch Gas, welches außerhalb des Sales an dem 
Lichtdach angebracht wird, die Erwärmung durch 
Luft⸗ und Waſſerheizung. 


Exceſſe in 5 
Ueber die bereits erwähnten Exceſſe ſchreibt man 
der „N fr. 1 85 aus Straßburg vom 21. d.: In 
der Grand' Rue, einer unſerer belebteſten Straßen, 


hat geſtern am ſpäten Abend eine großartige Schlä⸗ 


gerei ſtattgefunden, die wegen der dabei mitgewirkt 
habenden Elemente und der Kampfart durchaus nicht 
unbeachtet gelaſſen werden darf und wird. Die Com⸗ 
battanten waren einerſeits aus der Gefangenſchaft 


PP RE TEBIESTFER  „ e 


Notiz davon Kenntnitz erhielten, 


in dem 12 ſeiner deutſch⸗nationalen Haltung be⸗ 
kannten „Niederrh. Kur.“ hervor. „Die öffentliche 
Meinung“, heißt es da, „ſpricht ſich ganz entſchieden 
gegen den Grundgedanken der Dotationen aus und 
jene liberalen bayeriſchen Abgeordneten, die gegen 
dieſelbe ſtimmten, finden ungetheilteſten Beifall. Es 
kann nicht gefallen, daß nun 4 Millionen in 15 oder 
16 Bruchtheile zerlegt werden, daß das Maß des 
Dankes, den man jenen thätigen Männern zollt, ſo 
nahe an ein Rechenexempel ſtreift. Man kann ohne 
geizig zu ſein, verſichern, daß die Form der finanziellen 
Zuwendung hinreichend gewahrt iſt, wenn ſolche Ge⸗ 
nerale einen rieſigen Jahresgehalt und im Feld 
wohl noch den dreifachen Betrag deſſel⸗ 
hen beziehen. Noch weniger hat dieſe Dotation 
indeß für die Staatsmänner Berechtigung, wenn 
man z. B. bedenkt, daß Graf Bray der entſchiedene 
Gegner der Verſailler Verträge war, daß er der 
Nothwendigkeit nur mit höchſtem Widerwillen wich. 
Nur der Zufall, nicht ſeine nationale Geſinnung ver⸗ 
anlaßte ihn, die Vermittelung für Bahern in dieſen 
Verhandlungen zu übernehmen, und billig muß man 

ch wundern, daß einem Miniſter, der einfach ſeine 

unctionen erfüllt, eine beſondere Belohnung dafür 
geboten werden ſoll. Die Sache hat aber auch ihre 
politiſche Seite; die erbitterte ultramontane Partei 
in Bayern wird eiligſt behaupten, daß jetzt nur ge⸗ 
ge werde, was früher verſprochen wurde. So 

unten die bayeriſchen Miniſter zugleich mit der 
gewährten Ehre leicht eine üble Mißdeutung erfahren.“ 

— Die Friedensconferenzen in Frank⸗ 
furt a. M. werden im Laufe dieſer Woche wieder 
aufgenommen werden. 

— Das Staatsninifterium hat eine Sitzung 
im Palais des Cultusminiſters abgehalten, 
man kann hieraus ſchließen, daß der Berathungsge⸗ 
genſtand das Reſſort des Cultusminiſters betrifft, 
gleichzeitig aber auch duraus abnehmen, wie wenig 
das Gerücht, Herr v. Mühler ſei nur noch pro forma 
Minifter, . iſt. 

— Die Zeitungen ſtellen zahlreiche Man⸗ 
datsniederlegungen von Reichstagsmitglie⸗ 
dern und Nachwahlen für den Herbſt in Aus ſicht. 
Es möchte hier wohl eine Verwechſelung vorliegen. 
Thatſächlich äußerte bei den letzten Wahlen allerdings 
eine Anzahl hervorragender älterer Parlamentsmit⸗ 
glieder den Wunſch, eines der beiden ihnen übertra⸗ 
genen Mandate niederzulegen, und ſo hörte man 
vielfach von dem bevorſtehenden Freiwerden von 
Sitzen im preußiſchen Abgeordnetenhauſe; darum 
wird es ſich alſo auch handeln. Eine mehr oder 
minder zahlreiche gu von Reichstagsman⸗ 
daten iſt indeſſen mit Beſtimmtheit nicht zu erwarten. 

C. S. Die ſämmtlichen auf franzöſiſchem Boden 
noch befindlichen deutſchen Truppen treten von jegt 
ab unter dem Commando des Generals v. Man⸗ 
teuffel in einen Truppenverband unter der Be⸗ 
nennung: „Occupationsarmee in Frankreich“. 

— Der heſſiſche Partikularismus hat den 
Heſſen eine Militärlaſt aufgebürdet, die weit über 
die der andern Bundesländer hinausgeht. Weil der 
Großherzog von Heſſen darauf verſeſſen iſt, eine 
eigene Diviſion zu haben, die deutſchen Infanterie 
regimenter aber 3 Bataillone à 1000 Mann ſtark 
ſein müſſen, war Sereniſſimus gezwungen, 3 Regi⸗ 
menter à 3 Bataillone und 1 Regiment à 2 Ba⸗ 
taillone nebſt einem Jägerbataillon zu errichten, wäh⸗ 
rend früher nur 8 Linienbataillone und 2 Jäger⸗ 
bataillone à 500 Mann vorhanden waren. 

— Das Pariſer Haus Rothſchild hat die 
hieſige Firma S. Bleichröder beauftragt, commiſ⸗ 
ſtons weiſe Zeichnungen auf die von Seiten der franz. 
— direct inſcenirte große Anleihe anzu⸗ 
nehmen. 

— In Betreff der Ausbreitung und Verbindung 
der „Internationalen“ find, wie die „D. R.⸗C.“ 
verſichert, in allen größeren Staaten Unterſuchungen 
nach einem gemeinſamen Prinzip angeſtellt worden. 
— das deutſche Reich ſei die Leitung dieſer Unter⸗ 
uchungen und Forſchungen einem unſerer gewieg⸗ 
teſten Criminaliſten übertragen worden. (Es wäre 
nur ſehr zu wünſchen, daß man dabei nicht wieder 
in die alte Demagogenriecherei verfiele.) 

— Prof. Aegidi hat nun doch ſeinen Urlaub 
von der Bonner Univerſität bekommen und wird in 
den nächſten Tagen ſeine Thätigkeit im Auswärtigen 

Amt beginnen. 
zurückgekehrte franzöſiſche, andererſeits deutſche Sol⸗ 
daten. Ueber den Grund, aus dem die Schlägerei 
entſtand, iſt bis zur Stunde wenig Genaues bekannt, 
jedenfalls aber iſt der hauptſächlich bei der niedrigen 
Klaſſe der Elſäſſer Bevölkerung herrſchende Haß ge⸗ 
gen das deutſche Militär der Hauptanlaß zum Streit 
geweſen. 

Die Art und Weiſe, wie gekämpft wurde, iſt 
geeignet, zu bewirken, daß die von den deutſchen Be⸗ 
rg uns nach und nach wieder gegönnten Frei⸗ 

eiten bedeutend beſchränkt werden. Die an dem 
Kampfplatze wohnenden Frauen — natürlich nicht 
ohne Ausnahme — nahmen ebenſo wie eine nicht un⸗ 
bedentende Anzahl von Männern, die dem Soldaten⸗ 
ſtande nicht angehören, gegen die deutſchen Soldaten 
Partei, und aus einzelnen Fenſtern wurde auf die⸗ 
ſelben nicht nur ganz gehörig mit Steinen bombar⸗ 
dirt, ſondern man entblödete ſich ſogar nicht, kochen⸗ 
des Waſſer auf das deutſche Militär zu gießen. Da⸗ 
für iſt von dieſen, die zum Theile mit erheblichen 
Schlag-, Biß, Kratz⸗ und Brandwunden verſehen, 
ſowie a durch Steinwürfe ſchwer verlegt find, 
eines der fraglichen Häuſer im Innern total demo⸗ 
lirt worden. Unter den franzöſiſchen Soldaten, Ci⸗ 
viliſten und Weibern ſind zahlreiche Verhaftungen 
vorgenommen worden, und wir ſehen dem der Ver⸗ 
handlung einer Cause célébre vor unſerem Kriegs⸗ 
gerichte entgegen. 

Auch andere beunruhigende Gerüchte, die täg⸗ 
lich an Beſtimmtheit gewinnen, ſchwirren ſeit eini⸗ 
gen Tagen durch unſere Stadt. In dem eine Vier⸗ 
telſtunde von unſeren Ringmauern entferaten Flecken 
Ruprechtsau ſollen von dortigen Strolchen in der 
vergangenen Woche nicht weniger als 6 preußiſche 
Soldaten erſchoſſen worden ſein; ebenſo erzählt man 
ſich von dergleichen Vorkommniſſen auf dem Lande 
und hauptſächlich im Departement des Ober⸗Rheins. 
Militair⸗ und Polizeibehörden erklären dieſe Ge⸗ 
rüchte als Lügen; dem iſt aber e 
daß vor einigen Monaten in Schiltigheim ein 

preußiſcher Soldat am hellen Tage auf offener 

‚Straße ermordet und daß auch dieſer Fall von den 

Behörden fo geſchickt vertuſcht wurde, daß ich und 
noch viele Hunderte erſt durch eine aus einer aus⸗ 
wärtigen Zeitung in andere Blätter übergegangen 


Dienſtle iſtung zum Marine⸗Miniſterium, is v. d. 
Goltz, hat f 

Danzig begeben. 

gegenwärtig die größte Thätigkeit. Die 
vetten „Vineta“ und „Gazelle“ werden mit dem 1. 
Juli in Dienſt geſtellt; die Segelbriggs „Mus quito“ 
und „Undine“ find zum Auslaufen bereit (dieſelben 


gewählten Vertreter hat. Es wäre auf die Sache 
an ſich weniger Gewicht zu legen, wenn nicht die 
Art der Geſchäfte der Deputationen es ganz beſon⸗ 
ders wünſchenswerth machte, daß nicht ausſchließlich 
die Meinen Städte und das platte Land, ſondern 
auch die größeren Städte eine Vertretung in derſel⸗ 
ben hätten. Die Entſcheidungen über Beſchwerden 
in Betreff der Höhe und der Art der 
Unterſtützungen, welche den Armen zu gewähren, 
werden bekanntlich vom 1. Juli ab nicht mehr von 
den Bezirks⸗ Regierungen, ſondern von den Depu⸗ 
tationen für das Heimathweſen und zwar endgiltig 
getroffen. Es liegt auf der Hand, daß es bei der 
großen Verſchiedenartigkeit der Verhältniſſe der 
Armenver bände geboten wäre, Mitglieder aus großen 
und kleinen Städten und vom Lande in die Depu⸗ 
tation zu wählen. Da die Verhandlungen des Pro⸗ 
vinziallandtages leider immer noch nicht öffentlich 
find und die Preſſe faſt ausſchließlich auf den ſehr 
mageren offiziellen Bericht, der nur Anträge und 
Beſchlüſſe enthält, beſchränkt iſt, ſo können 
wir nicht wiſſen, ob der Hr. Miniſter dem Provin⸗ 
ziallandta ze vielleicht die Gründe für feine Wahl 
des Ortes mitgetheilt hat. Es wäre intereſſant die⸗ 
ſelben zu erfahren. Die Kgl. Regierung zu Danzig 
ſoll fi, wie wir hören, dafür ausge ſprochen haben, 
daß die Deputation hier ihren Sitz hat. 

* Auf dem für die Ueberrieſelung beſtimmten 
Terrain bei Heubude find gegenwärtig täglich 80 
bis 100 Mann beſchäftigt. Nachdem Hr. Ingenieur 
Latham aus Croydon, welcher vor Kurzem ſich meh⸗ 
rere Tage hier aufhielt, den Plan für die Ueberrie⸗ 
ſelung definitiv feſtgeſtellt hat, wird jetzt der Damm 
geſchüttet, auf welchem der Hauptkanal geleitet wird, 
der von dem höchſten Punkt der Düne nach der See 
geht und von dem aus die verſchiedenen Abzweigungen 
nach dem Rieſelterrain laufen ſollen. Dieſer Canal, 
den man früher im Boden fortführen wollte, ſoll 
nach neue en Beſtimmungen in Holz conſtruirt wer⸗ 
den und ein Theil der Arbeiter iſt damit beſchäftigt, 
das Holz für dieſelben zu ſchneiden. Die Arbeiten 
auf dem Rieſelterrain ſollen ſoweit gefördert werden, 
daß mit der Ueberrieſelung im Herbſt, zu welcher 
Zeit man die Jubetriebſetzung des Canaliſations⸗ 
werkes mit Sicherheit erwartet, begonnen werden kann. 

* Die Munitions- und die Pontoncolonne 
des 1. Armee⸗Corps treffen von heute ab bis zum 
2. Juli hier ein und werden in der Umgegend ein⸗ 
quartiert. Sämmtliche Züge, welche dieſe Colonnen 
hierher führen, ſind ſo gelegt, daß ſie ſtets des Nachts 
hier eintreffen. 

— Für die Remuneration der Poſt⸗Eleven tre⸗ 
ten mit dem 1. Juli c. nachfolgende Beſtimmungen all⸗ 
gemein in Kraft: Der Elene muß im Allgemeinen im 
Stande ſein, ſich während der Ausbildungszeit ohne 
Beihilfe aus der Poſtkaſſe zu unterhalten. Es bleibt 
jedoch nicht ausgeſchloſſen, denjenigen Eleven, welche ihre 
Ausbildung an einem nicht ſelbſt gewählten Orte er⸗ 
halten, bei beſonderer Bedürftigkeit und tadelloſer Füh⸗ 
rung zu den Koſten des Unterhaltes von Zeit zu Zeit 
mäßige Beihilfen zu gewähren, deren Höhe ſich nach 
den örtlichen Verhältniſſen richtet. Diäten in Höhe von 
15 bis 20 Silbergroſchen erhält der Eleve nur dann, 
wenn er zur Wahrnehmung einer etatsmäßigen Stelle 
herangezogen wird. Erfolgt die Verwendung in einer 
etatsmäßigen Stelle indeß an dem ſelbſtgewählten Aus⸗ 
bildungsorte, ſo werden den Eleven 
weiten Dienſtjahre ab Diäten, innerhalb des erſten 

ienſtjahres aber nur zeitweiſe Beihilfen gewährt. 
Von 1. Juli c. ab können Packete ohne Werth⸗ 


— Der Corvetten⸗Capitain und eommandirt zur] Plebiscit des vergangenen Jahres; die Wahlen vom 
Februar d. J. vollzogen ſich vollſtändig außerhalb 
des Bereiches ihrer Wirkſamkeit, und allem Anſchein 
nach dürfte, trotz des Belagerungszuſtandes, das Re⸗ 
ſultat diesmal kaum ein anderes ſein. In Paris 
find es andere Factoren. welche die Wahlen machen, 
als Journale und die Candidatenliſten, welche ſie 
aufſtellen. Ohne von der Einwirkung der ſogenann⸗ 
ten „Internationale“ zu ſprechen, die vielleicht ge⸗ 
beugt, aber noch nicht gebrochen iſt, iſt es nament⸗ 
lich der Geiſt des Viertels, welcher die einzelnen 
Wähler beeinflußt, und der iſt, je nach den Tradi⸗ 
tionen, roth, blau oder weiß, immer aber bleibt die⸗ 
ſem Geiſt ein Hauch der Fronde eigenthümlich, den 
er auch jetzt nicht verläugnet. Der Mann der Drd- 
nung quand meme, d. h. alſo der Beſitzende, der 
Reiche, hat zum großen Theile Paris verlaſſen, deſ⸗ 
ſen Atmoſpäre ihm noch nicht geheuer genug vorkommt. 
Der Kleinbürger aber, der ehrenwerthe Nationalgar⸗ 
diſt, dem die Commune ein Dorn im Auge 
geweſen, ſchmollt jetzt mit der Regierung. Nicht etwa, 
weil ſie ihm zu wenig oder zu viel republikaniſch, 
conſervatio oder ſonſt etwas ſich gezeigt, ſondern 
einfach aus dem praktiſchen Grunde, weil das neue 
Geſetz über die Fälligkeit der Wechſel aus dem vorigen 
Jahre und das andere Geſetz über die Miether die 
Geſammtheit der Iitereſſen dieſer ehrenfeſten Bour⸗ 
geois ſchädigt. Dieſe guten Leute, deren Geſchäfte 
ſeit nahezu 11 Monaten furchtbar darnieberliegen, 
ſind factiſch außer Stande, den Anforderungen gerecht 
zu werden, die man jetzt von Rechtswegen an ſie zu 
ſtellen im Begriffe iſt, und da ſie es nicht ſind, welche 
auf die Straße gehen, um Barrikaden zu bauen, fc 
ſehen ſie das geeignetſte Mittel, der Regierung einen 
„Denkzettel“ zu geben, darin, „roth“ zu wählen, und 
ſo wird man ſich nicht wundern dürfen, wenn ſ. Z. 
die Pariſer Wahlen ſchließlich viel entſchiedener aus⸗ 
fallen, als man nach den Tagen der Communt 
irgendwie hätte erwarten ſollen. 


ch in dienſtlichen Angelegenheiten nach 


tel, 25. Juni. In unſerem Hafen herrſcht 


Cor⸗ 


gehen mit Schiffsjſungen auf acht Monate in's at⸗ 
lantiſche Meer); das Kanonenboot „Cyklop“ geht 
morgen ins Mittelmeer ab. Heute traf aus Weſt⸗ 
indien das berühmt gewordene Kanonenboot „Me⸗ 
teor“ hier ein. Auf der Marinewerft zu Ellerbeck 
gehen die Arbeiten tüchtig vorwärts, wenn ſchon 
noch Jahre darüber hingehen werden, bevor die 
Docks vollendet ſein werden. Ein Hellig iſt größ⸗ 
tentheils vollendet und man hat ſchon mit den Vor⸗ 
bereitungen für die Kiellegung eines großen Panzer⸗ 
ſchiffes begonnen. Das große ſchwimmende Dock aus 
Stralſund wird demnächſt hier erwartet. (Fl. N. Z.) 
amburg. Aus Friedrichsruh wird dem 
„H. C.“ beſtätigt, daß Fürſt Bismarck nicht nur 
das ſog. „Frascati“, ſondern auch das „Landhaus“ 
mit den dazu gehörigen Ländereien gekauft hat, 
welche zuſammen das Erbzinsgut Friedrichsruh bil⸗ 
den, mit einer Ausdehnung von etwa 80 Morgen. 
Die daran gelegenen kleinen Arbeiterwohnungen ge- 
hören ſchon zur Aumühle und werden durch die Aue 
von Friedrichsruh getrennt. 
Straßburg, 22. Juni. Ueber die Stimmung 
in Lothringen ſchreibt man der „Allg. Ztg.“: Im 
deutſchredenden Theil, beſonders auf dem Lande, ließ 
der träge Charakter des Volkes weder bedeutenden 
Haß noch große Liebe Deutſchland gegenüber auf⸗ 
kommen. Doch dürfte ſich die Germaniſirung hier 
nicht langſamer vollziehen als im Unter. Elſaß; ja 
von einzelnen Gemeinden kann behauptet werden, 
daß fie die deutſcheſten find aus dem ganzen Reichs⸗ 
land. In Metz iſt die Verbiſſenheit lange nicht ſo Der Haupteingang zu den Katakomben 


groz als gerüchtweiſe, beſonders durch Pariſer 

Zeitungen verlautete; auch hat dieſe Stadt der i e eee . Be ae Al mm ale 
deulſchen Adminiſtration viel weniger Schwierigkeiten hindern, daß die Communiſten eindringen und neues 
in den Weg gelegt als 3. B. Mühlhauſen. Die Aus. Unglück anrichten. Die Katakomben ſollten nämlich 


wanderung aber iſt unter den bemittelten Claſſen] in die Luft 
geſprengt werden, ſo daß faſt das ganze 
ziemlich ſtark. Uebrigens fangen die Spigen der linke Seine-Ufer 'n einen Abgrund au IN 


dortigen Handelswelt auch an mit der deutſchen 3 j 

Regierung zu parlamentiren. Bei der letzten Sitzung — De Dr 8 1 
der Straßburger Handelskammer waren etliche Ver⸗ ſo daß man das Ganze vom Eingange aus hätte ir 
treter dr => 3 er me u die Luft fpringen können. Genieſoldaten arbeiter 
ſich allen Schritten der Straßburger in Handels⸗ gegenwärtig in den Katakomben, um die Pfeiler aus ⸗ 
und adminiſtrativen Sachen anſchließen zu dürfen, 

und bedauerten ſo lange in Unthätigkeit verharrt zu heißt lest, daß die Kriegsgericht 
von Verſailles ihre Verhandlungen erſt nach der 


ſein. Man iſt geſpannt auf den Eindruck, welchen 
Wahlen eröffnen werden. Rochefort iſt mit Rück 


der Schulzwang in Metz hervorrufen wird, wo 
Fabriken und beſonders kleinere Gewerbe die enorme ſicht auf feine angegriffene Geſundheit nach einem 
Hoſpital in Berfailles gebracht worden. 


Zahl von 5000 Kindern allem Schulunterricht ent⸗ 
Die Polizei hat im Quartier latin wieder 


zogen haben. 
Oeſterreich. mehrere geheime Spielhölle n entdeckt. Die Sit. 


Wien, 27. Juni. Das in der geſtrigen Sitzung 8 inen bei d 3 
des Budgetausſchuſſes der Reichsrathsdelegation vor⸗ Er ge das Tae 


getragene Expoſé des Finanzminiſters von Holzge⸗ lück Frankreichs überleben zu wollen. Trauri 
chan über den Staatsvoranſchlag pro 1872 Zulunft Kehren der wir e — De 
beziffert die Staatseinnahmen auf 309 Millionen, Zufluß von Fremden wächſt mit jedem Tage. 
die Staatsausgaben incluſive der Quote für gemein Selbſt für die Pariſer iſt die fabelhafte Naſchheit, 
ſame Angelegenheiten auf 346 Millionen; das zu mit der die Muinen verſchwinden, Gegenſtand der 
deckende Deficit beträgt ſonach 37 Mill. Der Jie] Staunens. Das Bois de Boulogne fogar, das man 
nanzminifter erklärt, daß die Deckung des Defielte den Zwecken der Vertheldigung fo rückhaltlos opfern. 
durch Begebung von Rententiteln ftattfinden müßte] mußte, hat Dank der Sonne und dem Regen ar 7 8 und Packete mit Werthan gabe (Geld: und Werth⸗ 
und zwar in der Weiſe wie von der Regierung in einigen Stellen bereits wieder ſein gewohntes ſendunger) bis zu dem üblichen Maximalgewicht von 
der ne ee A en fei. Der * Unſehen a 90 75 a nad leiden Orten des Elſaß und 
wies ferner nach, da ereinſtimmend mit den Be⸗ x Lothringens zur Poſtbeförderung angenommen wer⸗ 
ſtimmungen über den Ausgleich bis incl. 1872 ſechs⸗ „,, re 5 05 ae wi „ den, 0 an der Eiſenbahn en find, 
umbfiebenzig Dillionen denn zur Emmiflion ee eingetroffen. Im Ganzen beläuft ſic die Badl der | her mirb am 3. Jul dem Cioilgublttum eröffnete 
fügbar ſeien, wovon nach Abrechnung von 28% [Verhafteten auf mehr als 30,000 (Männer, Weihe * Eraudenz, 28. Juni. Der bisherige zweite 
Millionen für den Dienſt von 1871 noch 47 und Kinder). Faſt alle find nach einem fummari. Be bo in Bromberg Herr Schlingmann, if 
Millionen Nominalwertb reſpective 28,850,000 ſchen Verhör in die Kriegshäfen des Oceans trans- einſtimmig zum Bürgermeister von Graudenz erwählt 
Courswerth für 1872 erübrigen; von dem Dei. portirt worden. Ja Breſt befinden ſich dieſenigen worden... 

eit von 37 Millionen bleibt ſonach nur ein Reſt welche bei dem Ausfalle unter Flourens gefangen * Königsberg, 28. Juni. Dem Provinzial⸗ 
von 8,150,000 Gulden ungedeckt. Nach Berechnung wurden Landtage iſt die (bereits von uns erwähnte) Vor⸗ 
des Ausſchuſſes, welche die verfügbare Rente pro — Garibaldi hat ein Mandat für das De. lage in Betreff der r von Beihilfen 
1872 mit 56 Millionen Nominalwerth reſp. 33,780,000 partement der Seealpen abgelehnt; in feinem Brief an Angehörige der Reſerve und Landwehr 
Courswerth beziffert, würde der noch zu deckende an den Präfidenten der republikaniſchen Union zi nunmehr zugegangen. Es ſoll darüber, in welcher 
Reſt des Deficits nur 3,220,000 Gulden betragen. Die Nizza fagt er einfach: „Ich danke; ich kann nicht an. Weiſe die Untervertheilung der auf die einzelnen 
Deckung eines ſo geringen Reſtes dürfte keinen 3 8 . Provinzen des preußiſchen Staates fallenden Quo⸗ 
außerordentlichen Schwierigkeiten begegnen. Der ten des Preußen zu überweiſenden Theils der vier 
Abg. Herbſt bemerkte, daß die Einnahmen Seitent Millionen Thaler zu bewirken und die Prüfung der 
des Finanzminiſters richtig angegeben ſeien, daß je⸗ Unterſtützungs⸗Anſprüche reſp. die Bewilligung der 
doch die Ausgaben pro 1872 ſich höher belaufen Beihilfen nach der Abſicht des Geſetzes zu regeln ſein 
würden als pro 1871. Derſelbe weiſt auf die Ei⸗ möchte, den Provinzialſtänden die freie Beſchluß⸗ 
ſenbahnſubventlonen hin, welche um beiläufig 4 Mill. faſſung überlaſſen bleiben. Um dies auszuführen, ſoll 
zu erhöhen ſein dürften und macht auf die Rubrik, eine provinzialſtändiſche Commiſſion gewählt werden, 
betreffend den Münzverluſt aufmerkſam. Der Fi⸗ welche unter dem Vorſitze des Ober⸗Präſidenten den 
nanzminiſter erwiderte hierauf, daß es nicht feine Maßſtab für die Untervertheilung mit Rückſicht auf 
Aufgabe ſein könne, ſchon jetzt ein förmliches Bud⸗ 


die in den verſchiedenen Theilen der Provinz vor⸗ 
get aufzuſtellen und bemerkte, daß ſich die Erhöhung waltenden verſchiedenartigen Verhältniſſe feſtzuſtellen, 
der Eiſenbahnſubvention auf zwei Millionen und 


die Untervertheilung ſelbſt zu bewirken, die Organe, 

vielleicht auf einen noch weit geringeren Betrag her⸗ durch welche die Prüfung der Unterſtützungsanträge 

abmindern könnte. W. T. und die Bewilligung der Beihilfen erfolgen ſoll, zu 
Peſt, 26. Juni. Die ungariſche 1 nahm 


\ 1 beſtimmen und dieſe Organe mit den nöthigen Die 
das Budget des gemeinſamen Finanz⸗Miniſteriums rectiven zu verſehen hat. Zu ſolchen Organen erſchei⸗ 
unverändert an und genehmigte den Rechnungsab⸗ 


nen vorzugsweiſe die nach Vorſchrift des Geſetzes 

ſchluß pro 1869. vom 27. Febr. 1850 gebildeten Unterſtützungs⸗Com⸗ 

England. miffionen geeignet. Die Wahl der Mitglieder der 

London, 25. Juni. Nachdem Prinz Arthur, provinzialſtändiſchen Commiſſion wird der Landtag 

der dritte Sohn der Königin, unlängſt ſeine Groß⸗ morgen vornehmen. 

lährigkeit erlangt hat, beabſichtigt Gladſtone — der * [Der Provinzial⸗Landtag in Königs⸗ 

„Morning Poſt“ zufolge — beim Unterhauſe binnen berg! be chäftigte ſich in feiner letzt n Sitzung vom 

wenigen Tagen auf eine Appanage für ihn anzutra⸗ 26. d. M. mit der Vorlage, betreffend den Tarif 
gen, und gleichzeitig anzukündigen, daß eine Reſidenz 
in Irland für den Prinzen in Ausſicht genommen 


der Seitens eines Armenverbandes an einen an⸗ 
dern Armenverband zu erſtattenden Armenpflegekoſten. 

iſt. — Die Abſchaffung der religiöſen Beſchränkun⸗ 

gen an den Univerſitäten iſt nunmehr vollen⸗ 


Die Regierungsvorlage enthielt folgende Poſitionen: 
1) Für die Verpflegung eines erkrankten oder arbeits⸗ 
dite Thatſache und Oxford hat nicht lange gezögert, unfähigen Hilfsbedürftigen über 14 Jahre wird pro 
von der geſetzlich zugeſtandenen Freiheit Gebrauch 
zu machen, indem es bereits einem Katholiken und 


Tag bezahlt: a) an die Ortſchaften der 2. bis 5. 
Servisklaſſe 5 Silbergroſchen pro Tag, b) an die 
einem Israeliten den Titel des „Magister artium“ 
verliehen hat. 


Ortſchaften erſter Servisklaſſe (Berlin, Breslau 
— Die Ex⸗Kaiſerin Eugenie hat dem Papſt 


Köln, Königsberg, Danzig ꝛc) 64 Dr pro Tag. 
durch den Cardinal Lucian Bonaparte ein Glück⸗ 


Ausgeſchloſſen hievon find die Koften für gelieferte 
Kleidungsſtücke, ſowie die Koſten der ärztlichen und 

wunſchſchreiben mit einem Geſchenk von 100,000 Fr., 

im Namen der kaiſerlichen Familie, geſandt. 


wundärzllichen Verpflegung, ſowelt dieſe letzteren 
— Freitag Nacht iſt ein leichter Schneefall 


nach § 30 des Bundesgeſetzes überbaupt zur Erſtat⸗ 
tung kommen. Die Eommiffion des Prooinzial⸗ 
in der Umgegend von Nord⸗Shields geweſen. 
ankreich. 
Paris, 25. Juni. Die Pariſer Stadtge⸗ 


landtags ſchlug einen für alle Ortſchaften (a und b) 
meinde nimmt morgen alle ihre Zahlungen wieder 


gleichmäßigen Satz und zwar 6 9" pro Tag vor. 
auf. Die Coupons und die gezogenen Loſe ihrer 


Der Pro binziallandtag verwarf jedoch ſowohl die 
Regierungs oorlage, welche die großen Städte weg n 
Stadtanleihen werden ſofort ausbezahlt. Die „Se 
maine financiere“ iſt ermächtigt, anzuzeigen, daß 


der in ihnen herrſchenden höheren Preiſe der Lebens⸗ 
mittel anders behandelt willen will als die Heinen 
dieſe Woche der Bankaus weis ganz beſtimmt pu⸗ 
blizirt werden wird. Derſelbe ſoll, wenn man die 


Städte und das platte Land, als auch die (Some 
miſſions vorlage, und beſchloß, dem Miniſter des 
Situation berückſichtigt, ein ausgezeichneter ſein. 
Die Wahlen.] Die Pariſer Preſſe in 


Innern zu empfehlen, einen Satz von 5 Ke pro 
Tag für alle Ortſchaften feſtzuſttzen. 2. Der 
ihrer Maſorität war macht⸗ und einflußlos bei den 
Wahlen von 1869; ſie hatte daſſelbe Schickſal beim 


afür erſt vom 


gewinuende Liebenswürdigkeit des 
deutſchen Geſchäftsträgers Graf Walderſee ſcheim 
ihm, fo bei Favre wie bei Thiers, die ſchwierig⸗ 
Stellung, die er einzunehmen berufen worden, von 
vorn herein einiger Maßen erleichtert zu haben; denn 
wie franzöſiſche Stimmen verſichern, ſei bei ihm fo 
wenig von der hier ſprüchwörtlichen „roid eur 
prussienne“ zu bemerken geweſen, daß das Staats⸗ 
oberhaupt ihn ein für alle Mal zu feinem abend. 
lichen Empfange, ſo wie zum Dejeuner um 1 Uhr 
und zum Diner um 8 Uhr, fo oft er nach Verſailles 
komme, geladen habe. Die deutſche Legation iſt jetzt 
ziemlich vollzählig hier vertreten. 


Türkei. 

Uebereinſtimmende Kachrichten der öſterreichi⸗ 
ſchen und franzöſiſchen Blätter aus Konſtantinopel 
und Althea melden, daß der bisberige griechiſch⸗ 
Geſandte bei der Pforte, Rhangabé, nach Paris 
verſetzt ſei und da Aall Paſcha ſich dauernd weigere, 
den neuernannten Geſandten Herrn Tricoupls zu 
empfangen, fo ſei augenblicklich der diplomatiſch 
Verkehr zwiſchen Griechenland und der Türkei ſus⸗ 
pendirt. Griechenland iſt in Konſtantinopel augen⸗ 
blicklich nur durch einen Secretair vertreten. 


Numänien. 

Bukareſt, 26. Juni. Die Gerichtsverhand⸗ 
lung wider die Ucheber und Theilnehmer an dem 
Exceſſe anläßlich der deutſchen Siegesfeier wurde 
neuerdings bis zum 23. September vertagt. 


Danzig, den 28. Juni. 

» Die Beſtimmung des Hrn. Miniſters des 
Innern, daß die weſtpreuß iſche Deputation für 
das Heimathweſen nicht am Hauptorte von Weſt⸗ 
preußen, auf welchen das preußiſche Armengeſetz in 
erſter Reihe hinweiſt, ſondern in Marienwerder con» 
ſtituirt werden ſoll, hat, wie dies kaum anders er⸗ 
wartet werden konnt“, zur Folge gehabt, daß der Pro⸗ 
vinzialland tag bei der Wahl der Mitglieder der Depu⸗ 
tation die in unmittelbarer Nähe von Marienwerder 
liegenden Kreiſe berückſichtigt hat. Da Marienwerder 
23 Meilen von der Eiſenbahn entfernt und noch 
dazu durch die Weichſel von ihr getrennt liegt, ſo 
lag es nabe, zu Mitgliedern der Deputation Ange 
hörige der nächſtliegenden Kreiſe zu wählen. Um 
nur einige hervorzuheben, weder der Danziger, 
noch der Elbinger Kreis ift in der weſtpreußiſchen 
Deputation vertreten, während Königsberg in der oſtpr. 
Deputation außer den beiden vom Könige zu ernennen⸗ 
den Mitgliedern noch einen vom Provinziallandtage 


Tarifſatz für die ärztliche oder wund ärztliche Ver⸗ 
pflegung beträgt für den Tag und für alle Ortſcgaf⸗ 
ten gleichmäßig einen Silbecgroſchen, vorbehaltlich 


nn Zn 


1 
v 


der Sitzung beantragt, dieſen Vorbehalt zu ſtreichen, 
da damit der erſte Theil des Satzes 2 illuſoriſch ge⸗ 


gleichwohl einer beſonderen Liquidirung erheblicher, 
außergewöhnlicher Aufwendungen, welche in Verwun⸗ 
dungs fällen oder bei ſchweren oder anſteckenden Krank 
heiten nothwendig geworden ſind. — Es wurde in 


macht werde und erfahrungsmäßig bei dem Streit 
über die beſondere Liquidation erheblicher Aufwen⸗ 
dungen die langwierigſten und unerquicklichſten 
Schreibereien zwiſchen den Armenverbänden entſtän⸗ 
den Die Maſorität trat gleichwohl der Regierungs⸗ 
vorlage bei. — Die Beſtimmung, daß die obigen 
Tarifſätze gleichmäßig zur Anwendung komen, die 
Verpflegung mag innerhalb oder außerhalb eines 
Kranken- oder Armenhauſes bewirkt worden fein, 
wurde angenommen und ferner der Regiernngs⸗ 
vorlage ein Tarif für Beerdigungskoſten (3 % für 
Erwachſene und 2 & für Kinder unter 14 Jahren) 
hinzugefügt. . 
Königsberg, 27. Juni. Die beiden weiblichen 
Studenten der Medizin an der Albertina, welche 
„behufs Immatriculation im Anfang des Sommer⸗ 
ſemeſters aus Rußland hierher gekommen waren, haben 


die beim Cultusminiſterium nachgeſuchte Genehmigung l 


dazu nicht erhalten. Nichtsdeſtoweniger beſuchen die 
— en Damen fleißig ihre Collegien übe, Phyſik, Vo: 
tanit, Chemie und vergleichende Anatomie — wenn auch 
nur mit dem Rechte von Privat⸗Hoſpitanten. 

— Der Architekten⸗Verein, der vor einigen Wochen 
in Königsberg tagte, dabei auch die ſtädtiſchen 
Waſſerleitungs⸗Anlagen in Augenſchein nahm, 
bat ein Gutachten über dieſelben abgegeben, das näch⸗ 
tens im Druck erſcheinen wird. Es wird u. A. in die⸗ 
em Gutachten die Cementirung der Wandungen des 
großen Reſervoirs bemängelt, weil, wie die Techniker 
annahmen, durch dieſe das Waſſer einen üblen Bei⸗ 
geſchmack erhalten dürfte. . 

Aus dem Braunsberger Kreiſe. Vor Kurzem 
erregte hier ein an dem Knecht Schulz begangener 
Raub mord großes Aufſehen. Sorgfältigen Nachfor⸗ 
ſchungen iſt es glücklich bald gelungen, in dem Sohne 
des Eigenthümer Engelberg in Baſien den Uebelthä⸗ 
ter zu entdecken und ihn dingfeſt zu machen. E. iſt ein 
berüchtigter Menſch und wegen Diebſtahls und Mein⸗ 
eides ſchon zweimal beſtraft. (K. H. Z.) 

Wormditt. Der hieſige Schornſteinfegermeiſter 
Drews begab ſich vor einigen Tagen nach dem Gute 
Dittrichsdorf, um die dortigen Schornſteine zu reinigen. 
Trotzdem, daß ein ſchwaches Kohlenfeuer auf dem Herde 

limmte, ſtieg er dennoch in den Schornſtein auf, um 
Darin zu fegen. Der auf die Kohlen hiedurch nieder⸗ 
fallende Ruß entzündete ſich aber und fing an, dem im 
Schornſteine a irn läſtig zu werden. Dieſer ſtieg 
deshalb höher, um fi vor der zu ſtark entwickelten Hitze 
zu ſchützen und einen Ausweg ins Freie zu ſuchen. Durch 
mil angeſtrengten Bemühungen wurde aber immer 
mehr Ruß den Flammen zugeführt und entzündet. Die 
Röhre verengerte ſich und verſchloß den Ausgang, fo 
daß der darin Befindliche unmittelbar dem Erſtickungs⸗ 
und Verbrennungstode ausgeſetzt war. Er bebielt je: 
doch noch ſoviel Geiſtesgegenwart, durch eine Kraft⸗ 
anſtrengung die Wände der Röhre zu ſprengen und ſo 
ins Freie zu gelangen. Hier ſtürzte er ſofort nach einem 
Brunnen, um ſich mit kaltem Waſſer zu begießen. Die 
Kleider waren ihm buchſtäblich vom Leihe gebrannt und 
beſonders die unteren Extremitäten durch Brandwunden 
fo entſtellt, daß er ſofort auf einen Wagen gelegt wer: 
deu mußte, um nach Hauſe geſchafft zu werden. An 
ſeinem Aufkommen wird ſtark gezweifelt. Die untern 
Körperteile vorzüglich follen eine einzige große Brand: 
wunde und das Fleiſch an einzelnen Stellen bis auf 
die Knochen verbrannt ſein. (K. H. 3, 


hatte. 


Vermiſchtes. 

— Der ſechste deutſche Journaliſtentag wird, 
in Breslau und zwar in der Zeit vom 8. bis zum 
11. Juli abgehalten werden. 

Berlin. Die Commiſſion, welche zur Entſcheidung 
über die Concurrenzſchriften für die zweite von dem 
Congreſſe Nordd. Landwirthe geſtellte Preisaufgabe, die 
F 
1 at nach ſorgfältiger Prüfu 

reisſchriften einsam g den Beſchluß gefaßt: 1) daß 
feiner der eingeſandten ſechs Preisſchriften der aus: 
geſetzte Preis zuzuerkennen ſei, da fie die in dem Preis: 
ausſchreiben geſtellten Fragen theils unvollſtändig, theils 
un end beantworten; 2) daß die weitere Beſchluß⸗ 
nahme in der Angelegenheit dem nächſten Congreſſe an⸗ 
eim zu geben ſei. Die Einſender der Preisſchriften 
önnen dieſelben in dem Bureau des Klubs der Land: 
wirthe Fami Straße No. 48) zurücknehmen. 

— Die neue Berliner Verbindungsbahn ist 
nunmehr ſo weit vollendet, daß dieſelbe ſchon nächſten 
Monat ibrem Betriebe wird übergeben werden können. 
Es wird damit ein wahrer Alpdruck von Berlin ge⸗ 
nommen, der ſowohl in Bezug auf den allgemeinen 
Verkehr als auch auf die Sicherheit des Lebens und 
Eigenthums der Bewohner jener Stadttheile laſtete, welche 
von der alten Verbindungsbahn berührt werden. Die 
neue Verbindungsbahn zählt auf ihrer Strecke folgende 
neuangelegte Bahnhöfe: Moabit, Geſundbrunnen, Rix⸗ 
dorf, Tempelhof und Schöneberg. Vorläufig wird die 
Bahn nur für den Gütertransport verwendet werden, 
jedoch iſt der urſprüngliche Plan, lauch die Perſonen⸗ 
beförderung auf dieſer Bahn — namentlich der ohne Auf⸗ 


enthalt weſterreiſenden Perſonen einzuführen, noch nicht] B 


fallen gelaſſen. 

— [Das Eiſenbahn⸗Unglück bei Leipzig.] 
Ohne dem Reſultate der eingeleiteten Unterſuchung vor⸗ 
zugreifen, glauben wir doch die Mittheilung machen zu 
können, daß in dem Seipniger Lazareth, welches die 
l vom Eiſenbahn⸗Unfall bei Zſchortau 
aufgenommen hat, die Nachricht courſirt, man habe beim 
Aufräumen der Trümmerſtücke den Theil einer Wagen⸗ 
wand vorgefunden, auf deren Außenſeite einer der be⸗ 
kannten Zettel angeklebt war: „Reparaturbedürftig. Mit 
Nolhkette verſehen.“ Beſtätigt ſich dieſe Nachricht, hätte 
man wirklich einen als reparaturbedürftig erkannten 
Wagen, der höchſtens bis zur nächſten Werkſtätte leer 
mitgehen durfte, noch einmal zum Truppentransport 
verwendet, ſo läge allerdings ein Verſehen der Bahn⸗ 
beamten vor, welches auf die Geneigtheit der Bahnen, 
entsprechende Entſchädigungen zu zahlen, auch bei der 

heute noch geltenden Geſetzgebung nicht ohne Einfluß 


en von Dr. Kirt, d. d. Zanzibar, 30. April, empfing, 
in Begleitung 
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nen den Pariſern die Erholung und Hrn. Offenbach feine 
Freude darüber. 
— In Oberammergau hat dieſer Tage die 
Coſtüm⸗ und Generalprobe des Paſſtonsſpiels ſtatt⸗ 
efunden, zu welcher ſich, obwohl der Tag nicht öffent⸗ 
ich bekannt gemacht worden war, über 800 Zuſchauer 
von Nah und Fern eingefunden hatten. Die Coſtüme 
ſind theilweiſe ganz neu angeſchafft. Viele der mit⸗ 
ſpielenden männlichen Perſonen hatten noch vor wenigen 
Wochen in Frankreich vor dem Feinde geſtanden. 
Innsbruck, 24. Juni. [Brennerbahn.] Vom 
1. Juli ab wird der Verkehr mit Locomotiven auf der 
ganzen Linie wieder aufgenommen werden. Auch die 
Reconſtructionsarbeiten an der beſchädigten Bahnbrücke 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 28. Junt. Angelommen 4 Uhr — Minuten. 


Erg. v. 27. Fr. v. 27. 
Weizen Juni] 78¼ 79 Peeuß. spot. An 100% 100 / 
Sept.⸗Oct. 


74% 746% Preuß. Pr.-Anl. 119 119¼ 
Rogg flau, 3/ Pt. Biobr. | 75%8 75% 
Regul.⸗Preis 51 51¼ͥ Apt. wer. do. | 83¾8 83¼ 
uni⸗Juli 50% 51%] 4½ pot. do. do. 908 90¼ 
li⸗Aug 50/ 51% Lombarden . 95 95% 
Petroleum, Rumänier .. . 48 48 
Juni 200% 13°/a411310/a4 Amerikaner 967/ 966% 
Rüböl 200% 27¼ 27½¼] Oeſter. Banknoten 81% 811 
Ruf. Banknoten 80/8 80 


Spir. matter ( 
uni⸗Juli 16 27 16 28 do. 1864 wr.-Anl. 123%, 124% 
Juli⸗Aug. 16 27 16 28 Stalienen . 55¾ 55% 
Nord. Schatzanw. 100 100% Franzoſen . 1/a 230 
Nord. Bundeßan. 100¼ 100% ] Wechſefeours Lon.“ — 6.22 
ondsbörſe: feſt. 
Bremen, 27. Juni. Die Bremer Bank hat den 
Discont von 4 auf 34% herabgeſetzt. 
Arantſurt a. , 27. Juni. Effecten⸗Societät. 


Amerikaner 964, Creditactien 2793, 1860er Looſe 80%, 
Staatsbahn 403, Lombarden 167}, Galizier 239, Silber⸗ 


rente 551. Matt. 

Wien, 27. Juni. Abendbörſe. Creditactien 
296, 80, Staatsbahn 426, 00, 1860er Looſe 99, 60, 1864er 
Looſe 126, 75, Galizier 250,50, Anglo⸗Auſtr. 248, 10, 
Franco⸗Auſtria 120,75, Lombarden 178, 10, Creditlooſe 
177, 50, Napoleons 9, 94. Matter. 


#2 September⸗October 127% 2000 % in Mk. Beco, 
153 Br., 152 Gd. — 080 der Juni⸗Juli 109 Br., 
108 Gd., dr Juli⸗Auguſt 109 Br., 108 Gd., ur Auguſt⸗ 
September 109 Br., 108 Gd., er September ⸗October 
109, Br., 108 Gd. — Hafer flau. — Gerſte fl 
Rüböl feſt, loco 29, Jr October 288. — Spiritus 


Yır 


Huquft:September“ 213. — 
(a6 3000 Sock e yeiole 


affee 
leum behauptet, Standard 


December 134 Gd. — Regenwetter. 
white loco 6%. 
Amſterd am, 2. Juni.[Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 


ni don, 27. Juni. [Shluß-GCourje.) 
ondon, 27. Juni. ⸗Courſe. 
t 3 1 5% Rente 

858. Silber 60%. Tür⸗ 

6% Vereinigte Staaten 

ſche Anleihe 


1—2 Prämie gehandelt. : 
Liverpool, 27. Juni. (Schlußbericht.) [Baum 
wolle.] 10,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation 
und ort 3000 Ballen. — Middling Orleans 8 
middling amerikaniſche 83, fair Dhollerah 63, midd⸗ 
ling fair en 63, good middling Dhollerah 58, 
Bengal 6, New fair Oomra 7, good fair Domra 
Bernam 88, Smyrna 700 Egyptiſche 88. 
aris, 27. Juni. eueſte Anleihe 83, 15. 
Rente 52, 25. Italieniſche Rente 57, 30. Staatsbahn 
868, 75. Amerikaner 102,75. — Belt. 


Paris, 27. Juni. Productenmarkt. Rüböl 
ruhig, Yr Juni 118, 00, Yr Juli 120, 00, Yr Sep: 


tember⸗Vecember 124, 00. Mehl ruhig, Jr Juni 
81,50, „e Juli⸗Auguſt 81, 50, %r September⸗Decem⸗ 


Antwerpen, 27. Junt. Getreidemarkt. er 
feft, däniſcher 34%. Roggen ruhig, Königsberger 22. 
Hafer flau, ſchwediſcher 22. Gerſte ruhig, ungariſche 
223. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Rafſinir⸗ 
tes, Type weiß, loco 50 bez., 504 

r., d September 514 Br., e September⸗Decem⸗ 
ber 53 bez., 534 Br. — Ruhig. 

New⸗Port, 26. Juni. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 1104, Goldagio 123 (höchſter Cours 128, 
niedrigſter 123), Bonds de 1882 1123, Bonds de 1885 
1125, Bonds de 1865 1153, Bonds de 1904 1108, Erie⸗ 
bahn 273, Illinois 136, Baumwolle 20, Mehl 6D. 
30 C., Raff. Petroleum in Newyork 2 Gallon von 
65 Pfd. 258, do. in Philadelphia 25, Havanna⸗ 
Zucker Nr. 12 104. 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 28. Juni. 
Weizen loco %r Tonne von 2000 matt, Preiſe für 
gute Weizen ſchwach behauptet, abfallende niedriger, 


Auf Lieferung Yr Juli⸗Aug. 1208, 45 % bezahlt 
Gd., Pr September⸗October 12074. 47 % 


bezahlt. 
Gerſte loco Ye Tonne von 2000% unverändert, 
Heine Futtergerſte 103/4—11074. 41425 & bez. 
Spiritus loco er 8000 % Tr. 167 . bez. 
etroleum loco Ye 100% ab Neufahrwaſſer 71 % Br. 
teinkohlen Kr 18 Tonnen ab Neufahrwaſſer, in 


un 


ruhig, loco 214, unt 214, Juli⸗Auguſt 214, 
9 Kander Me ran ad G 


a ad. — P 
white loco 13 Br., 121 Gd., % Juni 124 Gd., r Auguſt⸗ 
Bremen, 27. Juni. Petroleum matt, Standard 


bericht.) Roggen er October 2044. — Regneriſches 
Conſols 

57. 
Ruſſen de 1822 


Br., Yr Juni 50% 


Kahnladungen doppelt geſiebte Nußkohlen 144-4 
Br., ſchottiſche Maſchinenkohlen 14% a 
Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 28. 
Moeizenmarkt flau und billiger. 
ſchön roth⸗, hell⸗ und hochbunt 116—120 


6817374757576 77/78 Fr 


Die 


rothbunt, 
bis 121, 


und ſehr hell 79, 80 . 
Roggen flau, polniſcher in Partien 120— 12567. von 
45—48 % 7% 20002 


Gerſte, Meine 102—1048 von 42-43 &, große 
106—112 . von 4445 % er 2000 C8. 
Erbſen nach Qualität, ordinäre und weich 39/41 , 


beſſere und gute 
2000 7. 


afer nach Qualität von 42— 44 RA Yr 2000 C. 
Spleſtus 16% R 
Getreide⸗Börſe. 
Weizen loco bleibt in flauer Haltung; um verkaufen 
zu können, fügten ſich 
duction von 1 % für \ 
Tonne gegen geſtern, und doch blieb das umgeſeßte 
Quantum auf nur 400 Tonnen beſchränkt, denn es f 
grenzte faſt an die Unmöglichkeit noch Käufer für mehr 
„auch in dieſem Prei 


Waare iſt ſelbſt zu e 
Thalern Yr Tonne 


kaufen geweſen. Bezahlt wurde für hellfarbig 122, 12377 
„69 , bunt 127%. 72 %, hellbunt 126, 12777. 


66, 68 
74, 71 &, 
76. . Ver 


ochbunt 


12082. 


Dat t 
47 RR. 


ezahlt. Ger 


große 11074, 45 % Yer Tonne bezahlt. Erbſen loco flau, 
Koch⸗ 47%, Futter 43 %, grüne 47 . %r Tonne bez. 
m 16% R. bezahlt. 


Weizen 
1001030 Ar Br., 
123%. und 1257. 


Roggen 
bez., 0 541 x bez., 


Septbr.: 


pamburg 8 5 nit bei 70 Hafer f N er, 3 Steintekien anzig nach Nieszawa: Huhn, Kloß, 
preishaltend, eiwas Conſumgeſchäft, Termine ermattend, J bez., er Mai⸗Jun a „ Nr Sept. ⸗Oct. . ; 

Roggen loco Detallabſatz zu legten Preiſen, Term. matt. — 30 Pr Br., 29 . Gd. &sien dr WEL. faſt ger Von Danzig nach Plock: Baage, Siewert, Stein⸗ 
Weizen Ye Juni⸗Juli 12784, 200084. in nr. Banco 1503 ſchäftslos, loco weiße 55—65 Ar Br., graue 55—70 kohlen. — Thormann, Siewert u. Krahn, Steinkohlen, 
Br., 150 Gd., Yr Juli⸗Auguſt 12724, 20008. in] 9 Br., grüne 60-70 Ar Br. — Bohnen J.] Cement, leere Säcke. . 
Mi. Sanco 1505 Br., 150 Gd., r Auguſt⸗Septem⸗ loco 66 Ar bez. — Wicken der 9087. geſchäftslos, loco Von Stettin nach Warſchau: Saſſe, Boden, 
ber 127 2000 in Mk. Banco 152 Br., 1514 Gd., 50 55 % Br. — Buchweizen Ye 70 —46 | Cement, Farbeholz ꝛc. 


Sr Br. — Leinſaat 
bez., mittel 70—78 


1% 


Gd., October⸗Novbr. 


ber 82, 00. Spiritus Yr Juni 80, 50. — Wetter ſchön.] Rüböl 263 


35 N, er Sept.⸗Octbr. 133— . 


Novbr. 144 R bez. 


Viehmarkt. 
Berlin, 26. Juni. (B. ⸗u. H. 
waren zum Verkauf angetrieben: 19 


Gegen vorige Woch 


23 — 124/25—127/28— 130/18, von 62/66-- beute höhere Notirungen als am letzten Markttage, da 
„extra fein glaſig die Zufuhr den Bedarf nicht überftien und größere Posten 
nach außerhalb verkauft wurden; 10084 ewiht - 


onne. Termine 12677. bunt Auguſt⸗Septbr. 
754 M Besahlt, September⸗October 76 % bezahlt. Res 
gulirungspreis 75 % 

Roggen loco matt, polniſcher 12274. 46 %, 125 / 2647. 
474 , inländiſcher 11727, 117/1868, 11827, 445, 443 
„ Yr Tonne 1 


Laue 56 S. 


fen r 722. loco 118—125 Pr 


los. — Hafer matter, Yr 20002. loco S, Nr 5 

B 2 2| Barometer Thermometer 
ni Re EA, at Side 25 EEE erzrer) amt mu an0in 
46—49 , Koch⸗ 50-513 , — Winterrübſen, 7 5% ——— 
200044, Je Septbr-Betbr, 110. Br. — Rabel fie, 1 SIe, 
Yor 20082, loco 264 „ Br., Juni 20 „ Gd., Juli-( 19 33492 1 be u. woltig. 
Auguft 255 A Br, Auguſt⸗Sept. 257. M Br. Sept. 0. 0. BEE 
Dei. 255 a en Spiritus wenig ver; Keine Krankheit vermag der delifaten Keva- 


SE REN 


zu beſſeren Preiſen 
„ „gi 
ringer 2 
Markt kann als 


R Br. 


Juni 
Zu notiren: ordinär 


. Für ſchwere fette Hammel war die 
r den Ab und wurden auch 

reiſe bewilligt; leichte Wgare, weniger IR 
— 4584. Saad n cht 
692 Stück Kälber. 


Kochwaare 42/43 48/49 % Der 3 R 
Prei solge der ſchwachen Zufuhr erreichten dieſelben gute 


— 


bezahlt. 
Wetter: ſchön. Wind: NO. 


Wolle. 
Königsberg. Der Wollmarkt läßt für die Pro⸗ 
duzenten noch immer jebr viel zu wünſchen übrig, * 


nhaber gerne einer neuen Res 
ſteht der Verkauf m 


eine und Mittelgattungen Yr 


Fa rl zu finden. Abfallende 
iner Preiserniedrigung von mehreren 


wird 2—4 % weniger gezahlt, als im ene 
in größeren Partien nicht zu ver⸗ 


während die ſchlechte gar keine Abnehmer findet. 


127/88. Wind: ORO. 
: Madſen, Atlantic, London;: Bea 


LAmitie, Gent; Findlay, Sea, Loſſiemouth; Sub 


und glaſig 126/784. 75 A, 


Umſatz 235 Tonnen. Termine 
h bezahlt, September⸗October en 
ſte loco ſtille, Futter⸗ 10487. 41 %, Geſegelt: 


Wilhelm J., Newport; 


Getreide. s 
ie leg Campbell, Bertha (SD.), Orange 
mouth, Roheiſen. — Robinſon, Shotton (SD.), Ant⸗ 
werpen, leer. 
Geſegelt: Kramer, u Papenburg; Schultz, 
3 


1 N — Roggen, 144. 
Hafer nach 


r geringe Kaufluſt, loco dochbunter Ida, Copenhagen; beide mit Ho 
„ bunter 96—102 r., rother Ankommend: 1 Dampfer. 
93 HS bez., 131/3275. 96 Fr bez. — Thorn, 27. Juni. — Waſſerſtand: 4 Fuß 10 Zoll. 
loco n 1 45 920 Wind: . bewölkt. l : 
1 . bez., , R 4 
bez., 125)264% 58, 58% Von Danzig nach Warſchau: Drenikow, Kloß, 
120/27% 58 , bez., ruſſiſcher 118 | Baumöl. — Zander, Toeplis, Eiſenwaaren. — 5 
nid r., 544 | Dauben, do. — Wegner, derſ, do. — Biebel, Schilka, 
der Petroleum. — Engelbert Meyer, Eichel c, Soda, 


Glas ꝛc. — Karp, Rehtz, Kaffee, Porter und Soda. — 
Habermann, Toeplitz, Eiſenwaaren. — Stach, berf., 
Eiſenhahnſchienen. — Kohllöffel, Dauben, Eiſenwagren. 


on Danzig nach Wloclawek: Wiersbitzki, 
Kloß, Steinkoblen. * 
Von Berlin nach Duinowo: Klix, Kirſtein, Kalk⸗ 

0082, ſteine. 
Stromab: 


0 Lſt. Schfl. 
Strauch, Eſchert, Warſchau, Danzig, 26 58 Rogg. 
Oſt, Fajans, Binew, do., dam e 59 ze ” 
eizen, i 
Klepſch, Bernſtein, Warſchau, do., Otto u. Co., 2 52 . 
ch, derſ., do., do., dieſ., 40 22 do. 
Goldblum, Roſenfeld, Zawichoſt, do., Otto 
u. Co., 12 Galler, 102 1 800 g. Fi 
aft Rogg., 44 — Rübf. 
Bernftein, Gebr. Herzberg, Bulam, 2 f 
Steffens S., 6 Galler, 90 2 5 de 
Roggen, 14 — 0 
Voigt, Glaß, Warſchau, do., 8. 9 re 25 20 rg 
Liedtke, derſ., do., do., 6. 5 Rogg., 29 20 
ci, Dies, Ad Den 108 . mie 
erberg, derſ., Sandomierz, do., . . 
W 10 Jenes, 8 — 5 „ D a g 
einreich, Jekeles, Borowice, do., Damme, 7 Tr., 163 
L. Wes 4200 St. w. H. : 
Burda, Müntz, Rychowe, do., Lubart, 2 Tr., 305 St. 
b. H., 450 St. w. H., 75 L. Faßh. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Poſten 
aß 1 


5 
Br., 1 
Br., 1 45 Gb Se 


63 RM 5 

4050 .) Weizen Termine 
„loco geringer 

„feiner 72—77 

ni, Juni⸗ 


514 


lesciere du Barry zu widerſtehen und entfernt 
dieſelbe ohne Mevicin und Koſten alle Magen-, 
Nerven, Bruſt⸗, Lungen», Leber -, Drüſen⸗ 4 
Schleimhaut-, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, f 
Tuberkuloſe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Un⸗ 
verdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlaf⸗ 


loco ohne Faß 174 
uni⸗Juli 17 % nom., A nge 
r. 


loſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, 
Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, 
Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwan⸗ 
gerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, 1 
Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Ge⸗ 
neſungen, die aller Mediein widerſtanden, worunter 
ein Zeugniß Sr. Heiligkeit des Papſtes, des 
See alls Grafen Pluskow, der Marquiſe de 
réhan. — Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die 1 
Nevalesciere bei Erwachſenen und Kindern 50 
Mal ihren Preis im Medieiniren. 2 


ef. , 
4 Juni⸗ 
fbr. 52— 


— 6 r 1000 Kilogramm große und kleine 

TR . nach Oualität, — Hafer loco er Certificat vom Herrn Dr. med. Joſef 8 
Kilogr. 43—55 nach Qual. — Erbſen loco Yor 1000 Szeleveny, Ungarn, 27, Mai 1867. 
Kilogramm Kochwaare 51—61 „ nach Qualität, Futter, Meine Frau, die mehrere Jahre an Appetitloſigkeit, 
waare 41—51 nach Qualität. — Leinöl loco 100 Schlafloſigkeit, allgemeiner Schwäche und Schmerzen ges 


er v ens ver⸗ 


eb 
8 Beal 


Kilogr. ohne Faß 24 % — Rüböl loco ohne Faß 
fein glafig und weiß 125-1318 77-81 br. 2 700 — — 271 R, Yr Juni 27 5 bz. — ſucht u 5 an HR gänzlich 
bochbunt.. . 12-130 „ 74-77 „ — Spiritus 100 Liter & 100 10,000 % loco ohne derge| — 7 —— ae eſes excellente 
—9 RE 125-128 „73-75 „ 66.76 „ Faß 17 M 6_9r by, loco mit Faß 7 Juni and 3 10 = 75 ee 1 
8 . 125-1287/ „ 70-74 „) bezahlt. 16 % 8 — 27 Mm bi, Yr Juni⸗Juli. do., Ye 5 hr di ankge ee: 87071 ens 
roth . . 126-1324 „ 60-72 „ li⸗Auguſt do., Yr Auguſt⸗Septbr. 17 % 5—4 9 ergeben 81 b 0 it Gebrauche , ay, 
ordinaire „114-1232 „ 50-60 „ ez., Jr Septbr.⸗Octbr. 17 10-8 & bez. — In Si 12 he un n + 
Regulirungspreis für 126% bunt lieferbar 75 | — Mehl. Weizenmehl No. 0 1104-9 , Nr. 0 u. 1 Pb. 18 iR 30 BR 9 Pi. 1 = 4 
Auf Lieferung r Auguſt⸗September 12675. bunt 9g — 95 A, ggenmehl Nr. 0 8 — 7 A, Nr. 1 o 2 1 
76 Br., r September⸗October 12624, bunt O u. 1 74-74 % Ye 100 Kilogr. Br. unverſt. incl. Taſſen 18 4 Taſſen 1 & 5 Bi ee 1 
76 A. bez. Sad. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 %r 100 gg Br. 27 . n Pulver für 12 Taſſen 18 re 5 | 
Roggen loco Pe Tonne von 2000% unverändert, unverſteuert incl, Sad Sr Juni 7 13 17 5 48 Taff — ſſen ke * ge 
polnischer 117/8—125/674. 43447} A bez., inländi⸗ bz, te agent Sul de C. 11-1 0 ., e ee 
n ẽ 
* rbar z. — Petroleum raffinirte nbarb white r 2 
100 Kilogramm mit Faß loco 14 , Ye Juni | Derli in Königs« 


Jr. uni n, 178. 8 
berg i. Pr. b Kraat ar i 
N Bofen ba . — * in Granden; du drie 
ng Tune Jane t — a Siehe Bert 
n Firm n 7 
Städten bei Droguen s, Feat en und . ) 


hänblern. 151 a 
Depot in Danzig bei Alb. Neumann 


3) An Schlachtvieh 
Stück Hornvieh. 
e verlief der Handel lebhafter und 


* * 


— 


1 8 7 Dividende pro 1870. F | Dividende pro 1870. f Berl. Stadt⸗Obl. |5 | Fur 
Berliner Fondsbörse vom 27. Juni. oe e 125 111 Bi gat g n- Ban 7 i 114, 150 j 80 x“ 1007 95 er Lee 44 5 Wegſel⸗Cours v. 27. Juni. 
18 mſterdam⸗Rotterd. agdeb. 1 5 erl. 2 | i er Am kur 
0 E Eiſenbahn⸗Actien. Böhm Beibahn — 1511044 bz Oeſter Credit” 114415 1698955 ur- u. N Bohr. f et e e en s 140 15 
An Dividende pre 1870. gt Subwigsh.-Ber ach 95.0 Hosen provinzialb“ 7 4 00 80 do. neue 4 834 bz 50 ditlooſe — 96 9 Hamburg kurz 314 
Aachen⸗Maſricht — 361 Main- Ludwigshafen 9 90500 . Freuß. Bank Anh 11 7 0, Oſtpreuß. Pfdbr. 34774 © do. 1860 r Looſe 5 80 6j 0, de. 2 Mon 3140 b 
8 4 1 9 Deſt⸗Franz⸗Staatsb. — 5 230 f⸗30 bz |- Boden-Ered.:Uc.| 84 4 105 00 do. „ 4 do. 1884 Loose et 1 3 London 3 Dion. 216 2 bp 
alt 16 4 224 Auf. Staatsbahn — 5 90 „ „ „ Wohl — 5 100 bz u G do. 6.0% 8 Ip 15 ob III Em. T 70 G u Paris 8 Tage. 6 | 804 bz 
ad dd 55 0 4 ua 8 ei öftere. Bahnen — 5, 964-954-355Bomm. R. Briv.-B| 6 4 1044 5 Pommerſche⸗ ih da do. fbr Liquid. 4 584 ö ran Oeſt. W. 8. T. 6 Bu bz 
⸗Potsd.⸗Magdeb. Fr do. s b or 3 0 Do. do. 2. . { 
erlin Stettin 974 147 6 Prioritäts⸗Obligationen. Preußiſche Fonds. Geſtpr. ritterich 33 Ku a f 800 > 101 ant. 4. N. 2.6 56 2 55 
1435 rsl⸗Schweid.⸗Freib. 744 1114 bz u G Kursk⸗ Charkow 5 868 G Dtſche. Bund.⸗Anl. 5 1003 9 do. do. 4 835 b Rumänſer 8 8 | 86: Br eipzig 8 Tage 44 — — 
1155 Cöln⸗Minden 1044 1537-154 bs Kursk⸗Kiew 5 80 B do Hjihr. Schatzanw. 5 100 fr bz do. do. 4390 Rum Eiſenb.⸗Obl. 7 474 48 5 Petersburg och. 6 | 883 bz 
Hs Magdeb⸗Halberſtadt 4 1275 bz 222ͤͤöůĩ õů—ẽc e 4} 904 bz do. II. Serie 5 99 * G Ruſſ.⸗en Anl. 5 84 6 b do. 3 Mon. 6 | 878 bz 
1 deb.⸗ . 12 4 180 6 Bank- und Induſtrie⸗Papiere. Staatsanl. 1859 5 1008 G do. neue 4 83 50. 17 1862.5 840 b; Warſchau 8 Tage? | 798 bz 
1 i leſ.⸗Märk, —4 89 8 3 — do. conſolidirte 44 | 964 bz do. do. 44904 G do. engl. Anl, 3 554 Bremen 8 Tage 4 110% b 
165 Niederſchl. A 6 4 98 bz | Dividende pro 1870. 9 do. 54,55 44 | 904 bz Bommer.Rentenbr. 4 90 Ruſſ. Br Anl. 1864 5 124 0 old 5 ; 
Sasch A u. € 1283811008 u Gerlim AufımBerein 12 2130: @ [65 bo. 1857.59. AR | 064 b}  1Bolenihe - 1 . 5 | ___Gald- und Pabiergeiß, 
do. Lit. 8 128134169 Di - Merlin. Hades Ge. 9 41133 Bi, 1260 do 1807 658 Fan e un 98 6 de g. Ant, Stiegl 715 ‚Gt. 98 b F. B. m. R. 9945 
. Südb. St.⸗Pr. — 5 | 65 Danzig. Hop. Por 141114 do. 1856 41 | 964 bz Danz. Stadt⸗Anl. 5 984 G Ude d 837 G SOdr. 111 bz ohne R. 99 955 
einiſche 824 136% bz Danzig. Hyp.⸗Pfdbr. — 5 945 bz do. 50/52 4 868 bz | Yusländi 5 Ruff. ol. Sch.⸗O. 471 Sys. 6.234 63 eſt. Bin. 811 bz 
„ e,, e e e Bu + 
ahn — oth. Credith.⸗ r. — Staats⸗ i 3 ad. 35 Fl.⸗Looſe — 36 Pe ER . 
Sharnarderßnten 4 036 6  Momm.Humeib-Briefel — 5 96 Dj u @/Gtaata-Sr..Anl a da. do. neue |6 967: ö u 2871 10 b. fl. 0 en 


eute früh 6 Uhr ſtarb unſere einzige heiß: 
geliebte Tochter Kathinka nach langem 
ſchweren Leiden, 83 Jahre alt, was wir 
g allen Theilnehmenden, ſtatt jeder beſonderen 
165 Meldung, tief betrübt anzeigen. 
f Danzig, den 28. Juni 1871. 


Jablonowski und Frau. 


Bekanntmachung. 
In der Kaufmann Emil Conrad 
Na de h Concursſache iſt Herr Juſtiz⸗ 
Rath Pickering an Stelle des verſtorbenen 
If einſtweiligen Verwalters, des Herrn Rechts⸗ 
anwalts Echtermeyer, zum definitiven Ver⸗ 
En walter beſtellt. 
13 Marienburg, den 19. Juni 1871. 
HH Königl. Kreis⸗Gericht. 


| IE Der Commiſſar des Concurſes. 


iſt an Stelle des verſtorbenen Herrn Rechts⸗ 


Marienburg, den 23. Juni 1871. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
In dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmann Louis Roſenthal hier iſt an 
Stelle des verſtorbenen Herrn Rechtsanwalts 
Echtermeyer Herr Juſtizrath Hartwich zum 
definitiven Verwalter ernannt. 
Marienburg, den 23. Juni 1871. 


Königl. Kres⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
‚ Vorräthig s i Ziemſſen, 

anzig: 


nzig: 

Leitfaden zum Selbſtunterricht in 
den Aufangsgründen des Tele⸗ 
a pa 
Ir Telegraphen⸗Candidaten, Boft: u. Eiſen⸗ 
abnbeamte, Verwalter von Brivatitationen 
und Militairverwalter. Bearbeitet und heraus: 
gegeben von Lohmeyer und Pohl, Tele 
7 „Directions ⸗Secretaire. Mit 130 

bbildungen. Preis 1 3 


Die 


von 
N 4 2 ＋ 
Constantin Ziemssen 
(Buch-, Kunst- u. Musikalien-Handlung)) 
v Danzig, Langgasse 55, $ 
0 ‚empfiehlt sich zu zahlreichem’ Abonne- 4 


7 


7 ment. h 
Lager neuer Musikalien 
> hig. 


empl.) bei Arnold in Leipzig er 
ſchienen, halten wir allen Gebildeten an: 
10 entlichſt als das vollſtändigſte derartige 


I erk empfohlen. — Preis 2 Tolr. 6 Sgr. 
Franzöſiſche 5 Anleihe 
von 1871 — Emiſſions⸗ 
cours 82˙½ % — beſorgen 
wir unter den bekannt⸗ 
gemachten und bei uns 
Lkeinzuſehenden Beding⸗ 
ungen. a 
Danziger Credit⸗ und 
ch Spar⸗Bank. 
Meſſinaer Citronen 

in Kiſten und ausge⸗ 

zählt empfiehlt 

Carl Schnarcke. 


Feinste 


Gras -Tafel- Butter 


à Pfd. 8 u. 9 Sgr., trifft täglich frisch ei 


bi C. W. II. Schubert, 


Langgaſſe No. 43, vis-A-vis dem Ratbhauſe. 


Roſtſtäbe, Rauchröhren, emaill. Kochgeſchirre, 
empfiehlt billigſt. 
7025) 


el 
empfiehlt billigſt (6975) 


treffen, empfiehlt pr. Spiel 12 


Waſſerleitung und 
Canaliſation. 


In kürzeſter Zeit wird die öffentliche 


H. Nathan, 
(7010) Breitgaſſe 2. 


ipeplänen, 
desgl. Zelt⸗, Plaue, Marquiſen⸗, 
Nouleaux⸗ und Tapezierleinen 
in jeder Breite und Gattung empfiehlt 
in größter Aus wahl zu den billigſten 
Preiſen 

J. Kickbusch, 


5 Firma: J. A. Potrykus, 
Glockenthor No. 143, Holzmarkk⸗Ccke. 


Potsdamer Werder⸗Kirſchen. 
Ich empfehle einer geehrten Herrſchaft, 
namentlich meinen werthen Kunden, täglich 
friſche Potsdamer Werder⸗Kirſchen zu jedem 
Preiſe billig und täglich friſche Wein⸗ und 
Ananas: Erdbeeren. 
R. Schönsee. 
Obſt⸗ und Blumenhandlung, 


Gußſtahlſenſen 


unter Garantie, hermetiſche Ofenthüren, 


A. W. Bräutigam. 
Geſunde, große polni ſche Säcke, auch 
fertige Verladungs⸗ und Doppel: 
ſäcke, ſind vorräthig bei 


Friedrich Barbe. 


Billardbaͤlle, Queueleder, 
Kegelkugeln u. Keg 


G. Gepp, Kunſtdrechsler, 
Jopengaſſe 43. 


Compoſitions⸗Billard⸗ 
Ball 


/ 
die die Haltbarkeit der Elfenbein-Bälle über: 


G. Gepp, Kunſtdrechsler, 
Jopengaſſe 43. 
Von 


Matjes-Hering 
exquisite Qualität 
erhalte houte per Dampfer „Nordstern“ eine 
Sendung. 
Carl Treitschke, 

8 Comtoir: Wallplatz 12. 
Neue Matjes⸗Heringe 
vorzüglicher Qualität empfiehlt 
Carl Horwaldt, f 
Geräncherte Speckflundern, 
Spickaale, 


heute Abend friſch aus dem Rauch, empfiehlt 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 


Einſätzen künſtl. Zähne, 
pro Zahn 2 , bei Stücken von mehreren 
Zähnen bedeutend billiger, in Kniewel's 
Atelier Heiligegeiſtgaſſe 25, im Hauſe des 
Herrn Apotheker Helm (6973) 
Bestitutions-Fluidum 
egen alle rheumatiſchen Lahmheiten ber 
terder und Rinder, ſowie um Pferde bei 
Ausdauer zu erhalten und gegen Steifwerden 
zu ſchützen, empfiehlt 
(7042) E. Schleuſener, Neugarten 14 
Ein neuer eleganter 9 toll Um: 
ſtände halber ſehr billig verkauft werden 
Reitbahn No. 13. (6951 


Haus No 14 Weiß. 
wei Mühlwellen, eine 24 und die 
4] zweite 20° 3“ lang, jede 2“ Durchmeſſer 
und beide mit ſtarken Kreuzzapfen verſehen, 
find zu verkaufen. Ferner 1 Waſſerrad 15‘ 
8“ äußrer Durchmeſſet incl. Stelzen. Näheres 
Langenmarkt No. 11, 2 Treppen. 


Zum Faͤhnrich⸗ u. Frei⸗ 
willigen-&ramen bereitet vor 


Prediger de Veer, Fischmarkt 25, 2 Tr. 


Looſe 
zur König a etterie 


Ä Serie 
ganze 2 Ne, halbe 1 Ai ſind zu haben in 
der Exvedition dieſer Zeitung. 


Syphilis, &eschlechts- u. Haut- 
krankheiten heilt brieflich, gründlich 
und schnell Speeialarzt Dr, Meyer, 

Kgl. Oberarzt, Berlin, Leipzigerstr. 91 


WERTE STETTEN ASEEFFSEEESTI FE 
Preis⸗Courant 5 


der mir für auswärtige Rechnung zum Ausverkauf geſandten : 
Schleſiſch, Bielefelder, Creas- und Gebirgsleinen 
1 ungekl. Creas No. 35 a 6 3. 10 n pro Stück. : 
6% ungekl. Creas No. 35. No. 38. No. 40. No. 45. No. 50. No. 55. No. 60. 


AT ee, e 8 EA 
geklärt in allen Nummern 10 Sgr. pro Stck. thenrer. 18 
65¼ Blei: u. Bielefelder Leinen No. 22. No. 24. No. 26. No 28. No. 30. 


8 10 3% 


Eu I e e 9%: 
No. 32. Do . No. I No. 28. Mn. 40 
10 , 159% 1%. 1 % 12 %. 
% Bleich⸗ und Bielefelder Leinen Ro. 14. No. 16. No. 18. No. 20. 


a 74 7 . 8 HR 

Sämmtliche Stücke meſſen 50 —52 Herber Ellen unter Garantie. 
Ferner aus derſelben Fabrik: / berl. Ellen breite rein leinene Bettbezüge in 
reizenden Muſtern & 6 Sr. pro Elle, / berl. Elle br. roſaleinen Inlett a 83 re, 
12/4 Lakenleinen in egaler ſchöner Waare x 12, 14 und 15 %. pro Elle, Taſchen⸗ 
tücher, Tiſchgedecke ꝛc. 5 
Da noch alle Nummern vertreten ſind, ſo ſehe wieder zahlreichen Beſtellungen 
entgegen. Auswärtige Aufträge wie bekannt prompt und wird das Nichtconvenirende 


jederzeit umgetauſcht. 
Herrmaun Schäfer, 
(7020) 19. Holzmarkt 19. 


Unterkleider a Sommer, 
Stepp⸗ u. wollene Schlafdecken 
Kraftmeier & Lehmkuhl, 
3 Langgaſſe No. 59. 


Französische 5 Anleihe de 871. 


Zeichnungen auf vorſtehende Anleihe, welche zu 827 % mit Ziusge⸗ 
nuß vom 1. Juli Cr. ausgegeben wird, nehmen wir bis zum 30 Juni 5 


inelnfive an. z 
Baum & Liepmann, 


Bank- und Wechsel - Geschäft, 


C036) Langenmarkt Sur 


* 


FFC 
E 82 U 2 
Grege-Gachemn inden. 
Aus dem von mir fabricirten Grögegarne, das ich extra hierzu präparire, iſt 
es mir gelungen, einen Stoff herzuſtellen, aus dem ich mit meiner Firma geſtempelte 


Grege-Cachemir-Hemden 
fertigen laſſe, die den Vorzug vor allen anderen Hemden haben, daß fie 


nach der Wäſche nicht einlaufen 


und trotz der noch nicht übertroffenen Fe nheit des Stoffes von groß r Dauerhaſlig⸗ 
keit ſind. — Auf bloßem Leibe zu tragen, werden ſolche nicht nur allen Geſunden, 
ſondern namentlich an 


Gicht, Rheumatismus, Bruſt⸗ und Unterleibs⸗Krankheiten 
Leidenden empfohlen. i 
Die erſten ärztlichen Autoritäten, als: 

Herr Geh. Medizinalrath Profeſſor Dr. Frerichs, 

8 . = E Dr. Traube, 
- Generalarzt u. Geheimer Rath Dr. Wilms, 
haben nach gründlicher Prüfung ſich anerkennend über mein Fabrikat ausgeſprochen 
und empfehlen die Grege⸗Cachemir⸗Hemden in geeigneten Fällen. 


8. M. Jonas in Ludenwalde. 


Den Verkauf für Danzig hat 


Herr H. M. Herrmann 


übernommen. 


n Die Preußiſche 
Doden-Credit-⸗Actien-Bank 


in Berlin 


in baarem Gelde. 
billigen ene genügend. 


Auskunft auf's Bereitwilligſte ertheilt durch die General-Agenten 


Rich“ Dühren & Co., 
(4641) Poggenpfuhl No. 79. 


ewährt auf ländliche und in den größeren Orten der Provinz auch auf ſtädtiſche Grund: 
tüde unkündbare und kündbare hypothekariſche Darlehne und zahlt die Valuto 


Die Beleihungs⸗Bedingungen ſind äußerſt liberal und die Beleihungsgrenze allen 
Dar 971 werden entgegen genommen und jede mündliche oder ſchriftliche 


ür ein hieſiges Getreide: und Aſſecuranz⸗ 
Geſchäſt wird ein Lehrling zum fofortee 


gen Eintritt geſucht. Adreſſen unter 7043 


durch die Expedition dieſer Zeitung. 


ür ein hieſiges Comtor wird ein Lehr⸗ 
F ling mit guten Schulken tniſſen 62705 


entsprechende monatliche Remuneration ge⸗ 


wünſcht. Gefällige Adr. unter No. 7018 in 
der Exped. d. Ztg. 

in tüchtiger Conditor⸗ Gehilfe, abe 

* ſolcher, findet bei gutem Ge galt fee 
dauernde Stelle nach außerhalb. Kah Röper⸗ 
gaſſe No. 5, Nachm von 5 bis 7 Uhr. 


Für einen Schriftsetzer 


5 iſt eine Stelle frei in der Wedel'ſchen Hofs 
7026) 


(Ein Scheer, der in allen Elemenlarunter⸗ 
richtsgegenſtänden, auch in der Muſik, 


Ferdinand Prowe. 


‚fin ſolider, thätiger j. Mann, Materialif 

E mit guten Referenzen, ſchöͤner apa. 
Handſchrift und den einf. Comtolr⸗Arbeiten 
vertraut, welcher gegenwärtig in einem bed. 
Mühlen⸗Etabliſſement fungirk, wünſcht unter 
beſch. Auſprüchen anderw. bel. Engagement. 
Gefäll. Offerten unter No. 7008 nimmt die 
Exped. d. Ztg. entgegen. 


Die erſte Inſpectorſtelle 
zu Gr. Sibſan iſt beſetzt. Es wird gebeten, 
dies als Antwort auf die reſp. biheſlichen 


wie mündlichen Meldungen zu nehmen. 
ür eine ſolide eingeführte 2e 
ſchaft 


Fruer⸗Verſicherungs⸗Geſell 
werden thätige Agenten, beſonders für 
Danzig, zu engagiren gewünſcht, bei hoher 
Vg neff ni t die Exped. d inter 

reſſen nimmt die Exped. d. Ztg. 
Ro 6767 entgegen. 80 Wa e 
ür eine ſolide eingeführte Lebens 
7 Verſ.⸗Geſellſchaft werden, beſonders 
in Danzig, und in ſämmtl. Städten 
und Ortſchaften der Provinz Weſt⸗ 
preußen thätige Agenten zu engagiren 
de c bei 5905 1 
r. nimmt d. edition d. A 
Ro ri ab p n d. Ztg. unter 

n gebildeter junger Mann findet zu 

85 Kan lle e ce N 
omi ei Pr. 
fort Stellung. Näheres da Kolk e 


Ein Commis, 


chriſtlicher Confeſſton, der fertig polnisch 
8 Pa et HAIE 3 ſowie ein Lehr⸗ 
ing, finden in meinem anufaclurwaaren⸗ 
Geſchäft von ſoſort Sten 2 5 
„F. Tetzla 
WB) 1 —5 Br a 
„in der Werſtſtraße, am Stadtlazareth No. 1, 
A iſt 1 Wohn. von 6 und 1 Wohn, — 
2 Stuben, Pferdeſtall u. Eintritt in den Gar⸗ 


ten ſofort zu vermiethen. (6978) 


reilgergafte No. 34 iſt die neu decoritte 
1. Etage, beſtehend aus 5 bis 7 Zimmer, 
nebſt alem Zubehör und Waſſerleit ang, gleich 
oder zum 1. October zu vermiethen. 


| Seebad Zoppot. 


Donnerſtag, den 29. Juni: 


Grosses Coucert 
des Muffe ele. > Lade 
Anfang 6 Uhr. 
Entree 21 Ar. Kinder die Hälſte. 


Hotel Wellington. 


Brodbäukengaſſe 22 und vangebrücke. 


Heute, ſowie die folgenden Abende: 
Grosse declamatorische 
Soirée, 
gegeben von der neu engagirten 
Berliner Geſellſchaft. 

Herrmann Person, 
Selonke’s Etablissement. 


Täglich große Vorſlellung u. Concert. 
„Die Polizei⸗Verwaltung Kamlau zeigt 
. 


Geſtern, am 24. d. M. paſſirte bei d 

Barriere Karwatino eine feine Equipage 25 
bei, verſprach, daß das nachkommende Fuhr⸗ 
werk das Chauſſeegeld bezahlen würde. Das 


a 


feinſtes Wiener Fabrikat, empfiehlt die Condi⸗ | 4000 11 Anzahlung zu verkaufen. 
torei von Th. Becker, Wollwebergaſſe 21. Auskunft giebt (6930) 


Carthaus zu verkaufen. (6887) begeben Hundegaſſe No. 108. 


Hi Ff. 77 Eine Waſſermühle 
g Kaiſer Waffeln u in einer Kreisſtadt, 4 7 50 
in Vanille, Haſelnuß und Chokolade, ſowie Morgen Areal, Chauſſee durch⸗ 
Carlsbader Oblaten u. Hohlhippen, gebend, iſt unter günſtigen Bedingungen bei 


Fuhrwerk ſoll heute noch kommen. 
v. Mitteljtaedt, 
(7013) Bolizei » Verwalter, 
Gdiebe Freundin, Du willſt wohl gern wiſſen, 
wo wir jetzt ſind; wir ſind ſchon in Dir⸗ 
1900 * wohnen im erſten Hotel. 


* 


55 Hammel, volljäßig und 25 Mutter: A. Müller in Löbau W.⸗ Pr. 1 0 m 


. Kafemann in Danzig. 


ſchafe, ſtarkes al find in Slawkau bei CH ländliche Veſizungen 26,000 % zu N Druck und Verlag von 


S 


| 


